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WeliliMlii« des BepntflflottsfBtfes.
Der Kurs der Reparationspolitik , den die deutsche

Regierung gezwungenermaßen seit dem Londoner Ulti¬
matum eingeschlagen hat , ist noch immer , sei es aus
Unverstand , sei es aus Übelwollen , so vielen Angriffen
ausgesetzt, daß es von Zeit zu Zeit notwendig rst, die
Grundlagen dieses Kurses vor der Öffentlichkett neu
darzulegen , die Gründe , die ihn erzwingen , zu wieder¬
holen , gewissermaßen einen Repetitionskurs über den
Reparationskurs abzuhalten . Nun machen es stch die
Gegner jener Erfüllungspolitik , die mancherorts nur
in Gänsefüßchen wiedergegeben zu werden pslegt , zwar
insofern außerordentlich leicht, als sie nur erklären,
was ihnen nicht paßt, kein Wort aber der Frage
widmen , wie sie dieReparationsangelegenheit unter den
gegenwärtigen Verhältnissen denn ihrerseits behandelt
wissen möchten. Es ist trotz aller Aufforderungen bis
zum heutigen Tage nicht gelungen , irgendeinen der
Kritiker dazu zu bewegen , über die Negation hrnaus
auch den Weg anzugeben , den er positiv für beschreit-
bar hält . Angesichts solchen Mangels an wirklicher
Substanz wäre es in jeder anderen Zeit und jedem
anderen Thema gegenüber gar nicht notwendig , stch so
häufig mit einer Opposition zu befassen, die so ganz
-lur auf Stimmung und so wenig auf Erkenntms der
Realitäten beruht . Aber die Zeiten , in denen wir
leben , sind so explosiv, daß sie mehr als sonst dre Ge¬
fahr schaffen, daß auch durch an sich unfruchtbare
Kritik die Gemüter der Öffentlichkeit in bedrohliche
Verbitterung gejagt werden . Und die Frage der Re¬
parationen ist für unsere ganze Gegenwart und Zu-
?;mft von so ausschlaggebender Bedeutung , ist durch die
Leiden die sie uns bereits auferlegt hat und noch auf-
rlegen wird , so sehr zum Zentralpunkt unserer ganzen
tätlichen und privaten Existenz geworden , daß die
altung unserer Staatsleitung ihr gegenüber auch
aherausgefordert immer wieder vor der Öffentlichkeit
eklärt werden muß.

der Dienstagsitzung des Hauptausschusses des
-ichstags hat sich der Außenminister Dr . Ra t h e n a u

afs neue dieser Aufgabe unterzogen . Es war nichts
naentlich Neues , was er im Namen des ganzen Kabi-
retts vorbrachte, aber es war doch eine Zurückweisung
einzelner Mißverständnisse oder Entstellungen und ein
Überblick über die Lage , so wie sie sich praktisch im
Augenblick darstellt . Rathenau bezeichnet« die Ein¬
dellung der Reichsregierung d?m Reparationsproblem
gegenüber als dritte von drei Möglichkeiten . Die erste
Möglichkeit ist die von der absolut negativen Kritik
inscheinend gewünschte: die Politik absolut passiver
Resistenz, die nach Ansicht der Reichsregierung und
wohl nach Ansicht jedes ruhig Denkenden , solange ihm
nicht schlagende Gegenargumente gezeigt worden sind,
-ine Katastophenpolitik genannt zu werden verdient.
Die zweite Möglichkeit ist die , prinzipiell zwar Bereit¬
willigkeit zu Reparationsleistungen zu versichern, gleich¬
zeitig aber fortgesetzt und in voller Öffentlichkeit zu
erklären , die jetzigen Forderungen überstiegen das
Maß unserer Leistungsfähigkeit so weit , daß es über¬
haupt keinen Zweck habe, sie in irgendwelchem bedeu¬
tenderen Ausmaß in Erwägung zu ziehen .. Diese
Politik hält das gegenwärtige Kabinett für eine Politik
mangelnder Pfvchologie und Erkenntnis der Weltlage.
Die dritte Möglichkeit ist, die Unmöglichkeit durch sich
selbst wirken zu lasten, und gerade durch den Versuch
sorderungsgemäßer Erfüllungen zu zeigen , daß einer¬
seits Deutschland den Anforderungen nicht gewachsen
ist und daß andererseits — und hierin liegt die wich¬
tigste Seite des Problems ! — die reparationsberech¬
tigten Staaten gar nicht imstande sind, solche Leistun¬
gen ohne schwerste Schädigung ihrer eigenen Wirtschaft
infolge Störung der gesamten weltwirtschaftlichen Zu¬
sammenhänge entgegenzunehmen . Die Arbeit , die
Deutschland leisten muß. hat den Markt der ganzen
Erde erschüttert und zerrüttet . Man braucht nur an
die ungeheure Arbeitslosigkeit in England und Ame¬
rika aber auch in neutralen Ländern , an me Absatz¬
stockungen einerseits und die Überflutung der auslän¬
dischen Märkte durch deutsche Waren andererseits , dem¬
gegenüber an die Arbeitssülle in Deutschland , das wie
ein grünendes Eiland in dem wüsten Meer der inter¬
nationalen Arbeitslosigkeit liegt , zu denken, um an
diesen wenigen schlagwortartigen Beispielen mit schnei¬
dender Klarheit die Wirkungen des Reparations-
problems auf die übrigen Völker auszuzeigen.

Der Weg der deutschen Politik ist langwierig und
führt nur in kleinen Etappen vorwärts . Aber daß er
porwärts führt, hat sich bereits in den bisher beschloste.

w WWSW.
nen Verminderungen der Lasten gezeigt , die gewiß
nicht den schönen Augen der Doktoren Wirth »der
Rathenau , sondern den wirtschaftlichen Bedürfnissen
der Siegerstaaten selbst entsprungen sind, me aver
trotzdem nicht eingerretetl wären , wenn durch den Ein¬
druck eines renitenten Deutschland die Aufmerksamkeit
noch immer von den wirtschaftlichen Dingen vorzugs¬
weise aus politische, Macht - und Prestigefragen abge¬
lenkt worden wäre . . , . . m

Der weitere Fortgang der Entwickelung stellt sich
nach Rathenaus Meinung — es ist sehr wichtig , das zu
hören, weil man das jetzige Kabinett oftmals eines
übertriebenen Optimismus bezichtigt — als eine Serie
von Konferenzen dar , die das laufende und das nächste
Jahr in Anspruch nehmen werden und von denen Genua
nur ein erster Anfang sein wird . In Genua selbst
wird nock Ansicht Rathenans das eigentliche Repara¬
tionsproblem , also die Höhe unserer Belastung , pro¬
grammgemäß gar nicht zur Sprache kommen AVer
man wird !ich dort über die allgemeinen Ursachen der
WeltwirtschastÄrankheit unterhalten und insoweit
diese in hervorragendem Maße eben von den Repara¬
tionen herstammt , wird immerhin mindestens me Aus¬
wirkung dieser Lasten Erörterung finden Spezielle
Beschlüste sind in Genua nach Ansicht der Reichsregle-
runa nicht zu erwarten , wohl aber wird dort mn Bei¬
trag dazu geliefert werden , in den Völkern Klarheit
über die eigentlichen Erreger ihrer Leiden zu schaffen
und einen Zustand zu fördern , in dem schließlich doch
einmal der endgültige Heilungsprozeß m Angriff ge¬
nommen werden muß!

macht, den Vertretern der früher uns gegnerischen Nationen
dre gesamte deutsche Situation klarziilegen. ferner m »
in Cannes dazu gekommen, dab eine Konferenz aller Ratio
nen für Genua in Aussicht genommen wurde. Der
in der deutschen Öffentlieft!eit . den Cannes gezeitigt habe,
sei ni* t obne Widerspruch gewesen. Einerseits erklärte un
Teil . " ' . r-

oes AU gern -LI.  Jiuninuu. • or ..t£ ,rc„„n,
dem Revarationsvroblem  seien dre, Auffassungen
in Deutschland erkennbar: die eine Auffassung mnae dainn.
es müsse Festigkeit und Widerstand geleistet werden und
es müßten die R.-varatwnsleistungen abaelednt werden,
u-eil sie von Deutscbland nicht getragen werden konnten.
" W" - - - "

mevaraiion-vroorem rein wiw.
gleicher Seite die Boulogner Beschluss« dahin ausaeleat.
daß dadurch die letzten Hoffnungen lur Deutsck-
land  auf eine Besserung des Revaratlonsvroblems ent¬
schwunden  seien . Entweder sei nun aber in Cannes
etwas erreicht worden, namlrch das Zustandekommen der

, Konferenz von Genu«.
oder die Konferenz von Genua sei ohne BeMutung. ^Dannkönnten aber die Boulogner Beschlüsse nichts verdorben
haben. Der Minister erklärte, er habe nie erwartet, es
könne einem aus 40 nickt durchweg am. Frledensvertraa be¬
teiligten Nationen bestehenden Gremium. wi« es Me
Genueser Konferenz darstelle, das Revarationsvrcblem und
der Versailler Vertrag zur Beichlubfassung unterbreitet wtt-
den. Dafür sei Genua niemals der . Ort gewesen. .Wohl
aber werde die Möglichkeit gegeben sein, in Genua me all¬
gemeinen Ursachen der Welterkrankung zu erörtern und ge¬
meinsam nach solchen Wegen »u suchen, die zu einer

Gesundung des ganzen Kontinents
führen. Vraktiick werde Genua vermutlich das ertte (Sttei)
einer Serie van Konferenzen  sein , die vorausnckt-
lick dieses Jahr und dos nächste ^ abr m Anspruch nehmen
werden. Die Völker seien heute noch zu weit entfernt von
der Klarheit über die Erkrankungsursachender ganzen Welt¬
wirtschaft. als dab man annehmen könne, es konnte sofort
ein endgültiger Heilungsvrozeb vorgenommen werden. .

Unter den heutigen Verhältnissen gibt es leider kemen
anderen Weg als den der Konferenzen. Was

die Entwicklung des Reparationsproblems
selbst betrifft, so werde das .hierfür, zuständige Gremium

rstchtlick

lung die endgültige eintreten . äunäckft müsse sich aver der
große Kreis der wechselseitigen Verschuldung m Europa
lockern. Denn das Revarationsvroblem sei nur ein Teu-
vroblem innerhalb des allgemeinen Weltveffchuldungs-
kreiles. Wenn es gelänge .dieses Problem einer ertrag-
licken Lölling zuzufübren. so sei damit auch d,e Losung der
deutschen Reparationen erfolgt . Aber dies könne kaum
anders als unter

Hinzu tritt von Amerika
gelingen In diesem Falle werde vielleicht mit Hilfe aller
euroväiscken und aubereurovaischen Kavitalstaaten e in e
grobe Anleihe  von Deutschland ausgenommen werden.— " Der Kredltge-

Eine solche Politik könne man als
. Kataftrophenvolitik

bezeichnen. Ern« zweite Auffassung ginge l̂ bm. dab man
sich zwar bis zu einem bestimmten Mabe dem Revarations-
vrvblem nähern dürfe, dab man. aber mit aller Dkfenbeit er¬
klären sollt«, die Leistungen seien vollkommen, unerfüllbar,
und es habe Lberbauvt keinen Zweck, sie in irgendwelchem
bedeutenden Ausmab« in Erwaaung . zu zreben Drei«
Politik wurde heseî n-et üls dre Dolitrk mungelnder Psycho-
logie und Erkenntnis der Weltlage . ..Di « dritte Äunassung
hielt eine Verrflicktring zur Reparation für das Reich ge-
sckaffen druck di« Unterschriften seiner massgebenden Stellen
D-ei- Aufsassnng vertritt auch die ReichsrePerung. Sr

l. IX.
Möglichkeit oder Unmöglichkeit der Erfüll«««

für das Revarationsvroblem überhaupt nicht von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist. Vielmehr bat stch ergeben dab eine
weitere Frag« bedeutend scharfer hernortritt. namlick dl«,
wie weit eine Reparationsleistung Deutschlands für dre
übrigen Völker erträglich fei. Denndre auf den Weltmarkt
gebrachte Zwangsarbeit eines Landes filbrte..da»u. den ae-
,amten Markt der anderen ßanber zu zerrütten. Vsocko-
logisch lmt stck das Vorgehen der Regierung als richtig
erwiesen. Sprache der Tatsachen
sei sa stark gewesen, dab beut« in allen Ländern das Reva-
ration-vroblem von neuem studiert werden müsse. . Gerade
in diesem Moment schweben die Verhandlungen darüber,
cm! welche Mabe die Sffoara trauen für das Jabr 1922 be.
Kreml werden sollen. Die vrütl ^ e Volitil der Negierung
führte als erst« Etappe

«ach Wiesbaden.

M - SST'ÄSf

Wüsteneien zwischen Deutschland und Frankreich lag« t. wür-
den sie ein Symbol der Spaltung »wischen den
Völkern bleiben. Während das Ergebnis von Wiesbaden^ > nnk-n einen berechtigten Erfolg gezeitigt hatte, sei es
Änetn ,um Anlab einer schaffen Agitation und Kontro¬
verse. und zwar nicht nur gegen die Sachleistung ^ worden.
Die Argumentationen, dre dreftr Kontroverse ur Un.er-

um zu bffriedigen.

waren. o>e oie grosr in»  e m u i *jyr; -o ” ."
aeaen Wiesbaden bervorriiefen. In diesem Zusammenbana
Ks der Minister auf die veffchiedeiren, Wider!vrüLe n der
Begründung der Agrtatwn gegen das . Wiesbadener Ab¬
kommen din. Wideffvrucke, wie sie stck dann auch bei derkommen»in. Lvioeriviun:̂ wie i» »
inncrvolitischen Agitation siezüalick der

Konferenz von Tannes
wiederholten. Das Ergebnis von Cannes fei kein negatives
gewesen, wenn auch durch die Amtsniederlegung des iranzo-
^scheu Miniitervräsidenten die Konferenz leider ..nicht zu

ind« geführt werden konnte. Cannes bah« es möglich flt«

g seine Gläubiger ~ - . . .
Währung an Deutschland  standen aber zurzeit di«
Bedingungen des Berfailler FffeÄeusvertraacs entgegen.
Darüber höbe sich niemand deutlicher ausgelvrockenals der
Leiter der Bank von England . Ob Genua ,um Markstein
in der allgemeinen Entwicklung des Weltwesens werde, sei
auch davon abhängig, wie sich Am er ika zu Genua  ver¬
halte. Amerikas Macht sei durch den Krieg gewaltiger, ge¬
wachsen als die irgend eines anderen Landes. Durch seines
Eintritt in dos Weltvroblem der Verschuldung und o«
Sanierung werde Amerika in der Lage sein, die Welteni-
wicklung in wirtschaftlicher und friedenbringender Ricktuim
zu entscheiden. Der Minister sprach.die Hoffnung aus. dab
in Amerika Kräfte wach und stark fein werden, die die Auf¬
fassung vertreten.

Curova dürfe nicht zugrunde sehen.
Er glaube, dab in Genua der Boden mr die Eröffermm
wirtschaftlicherGrundfragen vorbereitet sei. Wenn wir auch
noch immer weit vom wirklichen Frieden entfernt lebten, w
wäre dock di« Hoffnung vorhanden, dab der wahre Frieden
** * 1 bêr 1 hieran anschliessenden allgemeinen Aussprache
hob Abg. Dr. H o o b s L (D.-Ratl .) hervor, das Programm,
das Minister Ratbenau für die Konferenz von Genua ent¬
wickelt hob« sei zu unklar und unbestimmt gewesen. Der
Redner forderte, das mit Vemelman aetatiae Abkommen
über die Sachleistungen müsse dem Reichstag zur veffassun« -
wäbigen Beschlntzfassuna vorgelegt werden. ..

Abg. v. R b e i n b a b e n (D. VvtZ erklärte, sein« voli-
tiscken Freunde hätten bezüglich, der Konferenz von Genua
auf rem Standpunkt des Ministers Ratbenau aestan̂ n.
Mit Befremden habe er gesehen, dab in den lebten Wockxn
von gewisser und gerade der Remeruna nabestehender Seite
mit der Genueser Konferenz geradezu Pooanz
getrieben wurde. Er stebe der Konferenz skeotisch und
fühl abwartend  gegenüber , und vermiss« m ten Aus¬
führungen des Ministers ein Eingehen auf unser vrrh« t-

U ^ Dr^ B r̂eN 'scheid  01 . S .l betonte, die Cr-
füllnngsvolttik des gegenwärtigen Kabinetts , habe seine
Partei im wesentlichen immer unterstubt. Die Note vom
27 Februar sei di« einzige Möglichkeit gewesen, um sich mit
der Entente zu verständigen. Allerdings warne auS er vor
einem übertriebenen Optimismus . . _ . „ .

Abg Dauck (D. Vvt .) gab der Meinung Ausdnlck.
man müsse mit .den Sachleistungen lebten Endes zu de»
gleichen katostrovbcklenWirkungen kommen wie bei den
Goldzablungen. Er fragte, ob die Regierung an dem Wies¬
badener Abkommen festbalten wolle.

Abg. Dr. Haas (Dem .) erblickte im Wiesbadener Ab¬
kommen eine Verbesserung der volitischen Atinosvbare wo¬
durch sich eine wffentliche und wertvolle Verbesserung durck-
"^^AbgOtDr. Levv (Komm .) hielt die heutige Weltkrise
für eine Folge des Kavitalismus ^ , .

Abg. Müller-  Franken (Soz.) ivrack die Honimna
ans. dab Genua uns weiterbringe . an*inioe S & Ü>
Deutschlands sei nie von seiner Partei behauptet worden.

Hierauf eigriff nochmals
Dr. Rntbena«

bestî iies ^^ rogiwimn̂ ür ^Genuâ festzul*ŵ Das neuetaüÄ 'ärifi n .'uaa
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•JX’&U'ttii ' Wlir 'au & iüR tn  MMM auf tet teipiisei Me.
würde. Es wäre ein verfehltes Unternehmen, ein Zondrkat T. B. Leipzig, 7. Marz. ®* tottte Messetag batte _ ) __ . _ D?. « -v»rat,anskommisston

,»r Kolonisierung Ruhlanvs
gründen z» wollen. Hier bandle es sich nur um
raiion. um Osteuropa zu Silse zu kommen. DeuUwland
werde niemals vergessen. Rußlands Gegenwart und Zumnn
in Rechnung zu rieben. Auck mit intellektuellen Kräften
mülle Russland geholfen werden. Was dm

Organisation des Auswärtigen Amtes
angebe. Io sei vor allem ,u berücksichtigen dass die Arbeit
des Amtes docb von rtesengrosser Perantwortuna ser und
dass man fick, desbalb bei der Eml^ kung an Perwnalnickt von vkrbältnismahis kleinlichem Svarsamkeitsruck-
kickten leiten lassen dürfe. _ . ..

Nack einer weiteren Debatte, in der Graf Westarv
(D.-Natl .) die Zusammenlegung aller . Pressestellen in die
vereinigte Presseabteilung der Re,cksreaie«lng befür¬
wortete. vertagte fick der Ausschuss auf Mrttwock.

Das Echo in Frankreich.

ÄÄÄS ';Äta lgS .u
ÄfifÄtSü «'r !. # “tÄttta . »
untetfltotbne?  sein Das praktischste Mittel , um das
finanzielle Eleicksewickt in Eurooa wiederberrustrllcn. irr
SÄmÄI 'JL ' ' -Lt US

'hpr ' ^ ero/üditunoen, afewinSljt üril Ife
eit « i einem Teil der Gesamtheit der euro-

me gemacht. di« fick aus dem Kriege ersten.

Da« Sterierkomproinitz gesichert.

irSffliraÄS
"T!ä  ra» ääää™
It 'Utf SÄÄti i
fcider Gelegenbeit ihre Garantiei 0 rderungen  be¬
reits ickriituck formuliert vorlegen können. An ^ 5?^ btas
beurteilt man die Lage ziemlick ov.tlmiftifck. Die Be-
tinaunaen der Deutschen Bolksvarter für ihre vorbehaltlose
Zustimmung zum Steuerkomvromiss wurden auherordentlick
mild und entgegenkommend fein ^ x „ , , .

Wie die ..Rote Safcne“ mitteilt , bat die Zentrale der
K V D. iick in einem Schreiben an die Parteileitung der
U.' <§! P . D. gewandt, um ein gemeinsames Dorgeben der
beiden Parteien gegen das Steuerkomvromiss
berbeizufübren.

W. T.-B. Leipzig. 7. März. Der dritte Messetag batte
durch die Anwesenheit des Reichspräsidenten und der Ver¬
treter der einzelnen deuticken Landesregierungen eine be¬
sondere Auszeichnung erbalten. Im Ratbaus  fand vor¬
mittags eine Besrühnng des. Reichsvrasidmten und der
übrigen Herren statt. Oberbürgermeister Rotbe  sprach
dem Reichsvräkidenten den Dank für das der Leipziger Mene
entgegengebrachte b-be Interesse . aus. Der Direktor des
Messeamtes. Köhler,  zeichnete in «rohen Zügen die un-
gcabnte Entwicklung der Leipziger Messe Er wies darum
bin. dah die diesmalige Messe einen Besuw wie noch n e
ausweile und betonte an Hand von Zcchlennuiterial üi.e
I n t e r n a t i 0 n a l i t a t der Leimiger Messe. Er fugt«
hinzu die Leivziger Dkesse zahle mehr oreuhische Aussteller
als die Messen von Frankfurt. Königsberg und Breslau zu-
fammengenommen: ft« fei ionack die srohte vreussiicke Me.se.

ReickswirtschaftsminifterSchmidt  nab seiner Gemrg-
tiiune darüber Ausdrmk. dah die Leivziger Messe dazu bei¬
trage. die internationalen Sandelsberi  e bu n -
gen  triebet zu beleben, weshalb er alle darauf aerichteten
Bestrebungen gern unterstütze: gelte es dock. diealtenSan-
delsbeziebungen wieder anruknuvfen und das Verlorene
wier̂ mugmvinnen. Ministerpräsident Bn ck. .würdigt«- gleich¬
falls die Bedeutung der Leivziger Messe. d,e eine Werkstatt
der Welt und ein Handelshaus für die Welt sein soll«.

Nachmittags besichtigten, der Reichspräsident  und
die übrigen Herren der Reicksleituna d« Technische Esse.

Beim Festessen im Zentraltbeatcr b'eltderReiÄs-
vräs ident  eine Rede m der er u... a. sagte. Bei unserem
heutigen Rundgang durch die Messehäuser Leimigs ist wobl
allen Teilnehmern unauslöschlich der trete Eindruck von der
Tatkraft des werktätigen Deutschlands geblieben, von fernem
unerschütterlichen Willen, lick durch Ärbeit seme.^ ,kfbeitwieder zu erkämpfen. Die Leimiger Messe von beute m tur
uns mehr als eine Einrichtung für den Warenaustausch. sse
iss ein SviegelbiÜ, unserer schaffenden Arbeit, ein Grad¬
messer für den Stand der wirtschaftlichen„ Vroduktion. DasBild das wir hier von unserem wirtschaftlichen Leben leden.
ist gewairia. Unser aller .Wunsch ist. dah dieser gewaltige
Eindruck sich in der '

dauernden Wiederaufrichtung unserer Wirtschaft
au^wirken möge. Deutschland kann nur dann wirttchaftlich
Kunden t£ mjs  ihm gelingt, ssck durch die Au^ uür wiederGuthaben im Ausland zu verschaffen. Für die gesunde
Weiterentwicklung unserer Volkswirtschaft
stnd bei un» alle Voraussetzungen«« eben. Mit Befrie-
diming'können wir auch seMellen. dah durch Ansmuinung
euer Kräfte unser Wirtschaftsleben nicht unbeträchtliche
Fortschritte auiweisi. Die Steinkoblenförderung ^ igt nnletzten Jabre einen kleinen Fortschritt. Die iriien- uno
Staklvroduktton bat fick geaenülwr dem B°ricckr eLensalls
aebcben An irr Verkehrswesenhat ficb gleiwtalls günstig
weitem entwickelt. Alle gekunden Kräfte, die in uiüerem

S ÄKiS k «ÄS %

11  Verpflichtungen des Versailler Friedensvertrages
sind Sie kennen alle di« Schwierigkeiten trnb

Nacktere, die dem deuticken Nürtickafisleben erwackien sind
durch den ungünstigkn Stand unserer Wabrunâ durck die um
bestimmbaren Schwankungen m b« BE ^ ung untereGeldes rm Ausland, durch die Zweifel

•iimt« Mteues entlnetlen. ves  iinoei . r»,
Meinungsaustausch über den Zinsiub und den Ausgabe¬
kurs und die Amortisation der Anleibe statt. Es . ist anzu-neömen da ia «in sichtbares O >̂fer des BesitzeS  ge¬
bracht werden soll dah die Anleihe zum Kurse von 10ü Pro¬
zent berausaeseben werden wird. Der nach dreiiabriger
Unverzinslichkeit zu gewährende Zinsfub dürfte kaum vier
Prozent überickreiten Aber es ist durchaus möglich, dah er
i'ck noch unter dieser Grenze hält. Di«̂ Amortisation
ist ein schwieriges Problem. Sie könnte höchstens a«f %
Prozent im Jabre festgesetzt werden.

Zwanzsanleihe und freie Anleihe?
Br. Verl« . 8. März (Eis. DraLtbericht.) Einer Kov

roivandenz zufolge haben im Reick .sflnanzministe-
rium «eitern zwischen dem Fman,minist« Dr. Hermer
und den Ressortleitern Verhandlungen statt.gefuicken. die stch
mit der Frage beschäftigen, ob es angängig stt. neben der
Zwangsanleihe auch die frei« Anleihe ausruschreiben. Mau
vertrat die Auffassung, dab der Plan der freien An¬
leihe nickt fallen /gelassen  werden soll̂ da alle
Voraussetzungen vochamd/n seien, die für eine frei« Anleihe
Erfolg verivrecken Der Fi -mnzmimster wird in nächster
Seit nock mit mahsebenden Perionlickkeitender Industrie,
des Handels und der Bankwslt wegen der freien Anleihe
in Verbindung treten.

Aus Aunft und Leben.
* K« l Ludwig Schleicht . Der Arzt. Dichter und PhÄo-

sopb Geh. Sanitätsrat Dr. Karl Ludwig Sckleich ist geistern
in einem Sanatorium in Saarow-Bieskow bei Derlm im
Alter von 63 Jahren gestorben. Schleich hat sich durch die
Enkdeckunig der örtlichen Betäubung in der medizinischen
Welt einen besonderen Namen gemacht. In dem kürzlich
erschienenen Buch ..Besonnt« Dersanaenhvtt" hat « seine
Lebenserinnerungen veröffentlicht. _ _ , . .

* Di« „Saison" der Starlbie « . Aus München  wrrd
uns geschrieben: Rach dem alten Lied ..vom alten Peter'
stirbt ^ München die ..Gemütlichkeit me aus. Rur unter-
orochen kann str werden, wie di« letzt«! sieben  » mageren
Jahre gezeigt haben. Dafür ist sse aber ^ ^» « 11 3atodUo ..friedensmabiger" wieder aufselebt. Kaum Ist der
Fasching mit seiner lauten Lustbarkeit ru Ende seaangen so
hat sich mit der ernsten Fastenzeit zum erstenmal, das  alte
Starkbter in feiner vollprozontigenHerrlichkeit wieder em-
seistellt. Was in empfindsameren.Gegenden das SchnEock-
chen und die Schwalb« - t. das A m München. das StarSwa.
ein Vorbote des Frühlings . Ein leises Frubkingsahnen
geht durch die biergestnnmt« Münchener Seel«, wenn ins

«ssäM 'IPxääs
stchan»r»taner -Blaueret und das Liebirauenbi« der vacker-
brauevei vedstegt. aber mit dem ersten Marzensamstag «r-
arehen sich neue Fluten . Die Löwenbrauerei schenkt dm
Benno-Bier aus . die Pfchorrbrauerei den Animator, me
Auiuftiner braue rei das St . Auguftin-FÄtenbier. die
Wasnerbrauerei das Auerkraftbier. Den Höhepunkt aber
wird die Münchener Vorfrühlingsfeier nächsten Samstag,
ten 12 März erreichen. Da erfolgt mittags 1 llbr auf dem
Salvatorteller der feierliche Anstich des Salvators , der nach
Münchener Begriffen mit dem olympischen Nektar wohl kon-
kurrimen !« Acht Tage^lang dauert dann dl« Wande-

n» r -v Paris . 7. März. Die Revarationskommisston

t, „ b. . cr« t o tl. u£iH« ,f>̂ „ De.

b) Einnahme au» anderen Quellen, die Mr vrewnung

1? Zadlunĝ Dänemarks für die M ^ ng ^ nes Teiles

eimMn'“£ RSÄ »?
1 SnöifüK « StUien ffimen in (SnalimJ (recovery

“ *> Ä “ “ .u
-t, i ; tVsäs«'.r»iÄars efe *«: -7°°» °°°
. . Luremburs. an die Tertil -Allianz der

Vereinigten Staaten nsw.: 39 092 000 Goldmark.JuereimBi 2779 342 000 Eoldmark
Unter I ' uitön . stnd also insgesamt eingegangen.

3 983 514 000 Goldmark, _ _ a6 tretenen  Gebieten' "" 'gen
den

.. i 000
Goldmarl*"insgesamt' 6 487 856 000̂ ©olbmatt

3n dieser Ausstellung stnd nickt e.n t b alt en die von
Deutsckland restituierten Gegenstände, für die E» keinen An-W 4 *j * Ä » Bais

L dann kô imt als krönender Abscklutz am 1.. Mai das
Maibock des Hoibrauhauses. So ist m München dr« gute alte
Zeit wiederSergöst-llt. insoweit al« das eben durch Alkohol
gefcheben kamr ^ u ^ fa£r VA ne ist es häufig notwen-
d,, . Flammen austädem zu lZsen Ein wirkliches Aeuer zueMMnden dürfte aber kem Regisseur wagen, da dies aus
istrü̂ en deryMlersscherbe't streng. verboten ist._ .... Man ist

dah sogar dem Schau-
hnc eine Zigarette anzünden muh.^ ^ iehüng so vorsichtig.

wfi auf bet B̂übttc eine <51 •»" ••• - ' •— '
ganz wimi ««JÄsteftw M. mW* « das Streichholz legen
heiute in
spreier.

Lî die^Beietzunasarmeen gel-iÄten Zahlungen în Panier-
mark. Eacklieferungen und Diensten schlb

Ä "n,Ä n iÄÄ SÜ  BÄ I»®Äb€c Auslcmbes Boden gewonnen woNen
avck ietzt noch hoffen, dah e» gelingen wird die «rohen
Schwierigkeitenim Wege der internationalen Perständrsung
,u beseitigen. Di« bevorstehende

Konferenz von wem»«
möge dafür vorbereitende,Sckritte tAn.^ Je^ niall- ssvL wir

resteruna- -
Die Not der Presse.

Br Berlin . 8. Mär, (Eig. DrabtberiLt ) . Die Not
d« Dressebai den  V er e i n Deut I ck er Bett un ■• »
verleser  geswungen, aut Mittwoch , den 13. Mars.Luneiorbentl ^we (§ eneis ! v e t inninilung
tief) Weimar einzuberufen Auch die Zertungsverleger
werden gebeten an der Veriaminlung terlzunebmen. die
Ricktm' tglieder stnd. Es fallen Mabnabmen beraten wer¬
dem um eine Zeitunaskatastropbr zu verbrndern. die das
Wirtschaftsleben in feinen EruAla^ eu^erfchuttern̂ mübte^
muh. Wie wird nun aber der ..Feuerzauber" in der Walküre,
das Auflodern der Flammen in der Serenkuch« des „Faust
und Äbniliches hervovgerbacht? Darauf , frndon wir in
Aeclams Universum'^ die Antwort. Dr« Dubnentechnrker
haben eine besonder« Art von Tbeaterflamme erfunden, d«
stch durch ihre vollkommen« Gefahrlostgkert auszeichnet und
für den Nichteimgewetzbtendurchaus den Eindruck,eines wrrk-
lich nuflsberniden Feuers mcvcht. Die Ddeaterfl'a'mmen bs-
steben aus ichmalen. langen M  ffuicmfeitben.. selb m^ vot
gefärbten Stücken eine» leichten Stoffes. Diese St ^ fs^ ^
hängen zunächst rm Innern des Holzstohes, des Scherter-K ens oder sonstiger Vorrichtungen,aus denen die flammeuslodern soll. Beginnt nun der .FeuerzaAer . so wird
ein verborgen ausgestellter urck geräuschlos, lausende« Venti¬
lator in Bewegung gesetzt. Er wirbelt d« ,schmalen Stoff-
stücke tn die Höhe und hält ste m beständiger züngelnder,
latternder Bewegung, so dah st« sawi w« auflodernde

Flammen wirken. Dazu wird dann eine ebenfalls ixrbor^ me
Beleuchtungseinrichtungeinseschaltet. deren Licht die Fetzen
von mnen her grell beleuchtvt und ernen flammenden Schein
von ihnen ausa-cben Mt . Solche Tbeoterrlammen lassen
stch. etwa in Form von Fackeln, auch ttagbar emrrchten. Dre
Stofftril« hängen dann oben in dem Kelch, der Fackel herab
m deren Schaft fick«-ine elektrische Batterie befindet. Druckt
der Fackelträger aus einen Knopf, so wird der Strom ernge-
fchaltech der dem glaichfalls im Schaft angebrächten Denti-
lawr in Bewegung fetzt, und die unter den Stoffftücken

ltegê ^ Lamvê Agluben ^ AiMlounkte zwE ^Welten.
macht Thomas Mann  im Mâ h^ t der Deusscken Rund¬schau" (herausgegeben von Rudolf Pechel) zur Grundlose
einer Untersuchung die man als einen der bedeutendsten
Versuche einer Ergmindung der deutschen und Eschen und.
wetterdringend. der astatischen und europäischen Seele übev-
hauot bezeickmen kann. .̂Denn « gelingt ,!bm. in d« Ver¬tiefung des Problems Goethe und Tossto, Wesen. Schicksal
und Aufgabe der russischen und deutschen Kultur , klar mit
überzeugender Se^ rkrait zu deû n. Der Kern der ruMchen
Revolution als di« grohe Abwendung von EurE . di« Heim¬
kehr nach Asien ist in der Erkenntnis cklstorschen Weserw.
der naturgegeben« Weg deutschen Ctr^ ens und fein« bobeSendung in der Sinnerfullun« und Durchseelung des. Be-
grMs „Europa" ist in der Durchdringung goetbrschen
Wollens m ibrer letzten Bedeutung ersaht.

' Der „Einfluh" Bacons »uf Shakespeare. Die Bacon-
Fvage. die in dem englischen Philosophen den, wahren
Schmrser der Sbakespeareschen Dramen erblicken will, wrrd
immer wieder hier und da aufgeworfen, und fchenfalls

p/tn «»hl Baron irgend « men Ernttuih auf

zahlten Beträge, die ihm nach dem Wortlaut des Friedcns-
^Dkr ° E^ samtb °? tr '° g in Höbe von 6 ,̂ Mil-
t i a rVe n G o l dmark  kann für folgende Posten Verwen-
^"" l 'Rückzahlung der Dorlcküss«^ zrn Erleichterung der

Koblenlieferung auf Grund, de» Abkommens von Sva
in Höbe von etwa 390 Millionen Eoldmark.

2. Desetzungskotten bis zum 1. Mai 1921. Eit ste durch
die Zahlungen in Paviermark und in den obener¬
wähnten Leistungen nickt gedeckt stnd.

D^ *'offizielle' ' Kommuniaut bemerkt ferner, dah die
vorläufige Abschätzung  der Zahlungen und
Leistungen bis ,um 1. Mai 1921. die seinerzeit eine Gelamt-
zisser von etwa 1%  Milliarden ergab die obenstebende Ab¬
schätzung bis Ende des Jahres 1921 demnach um ungefähr
cme Milliarde übertrifft. Dre er. Wlderfvruck. erkläre stch
dadurch, dab die vorläufige Abschätzung der Leistungen bis
1 Mai 1921 folgende Posten umiaht bade, die in der andern

md Rohstoffen.
_ _ ^.Aetzungsarmeen

d-urck Zahlungen in Paviermark. Warenlieferungen und
Dienstleistung«», schlicstlick die Kosten der verschiedenen
Kommissionen die..zu Lasten Deutschlands geben. Dagegen
umfasst die Abschätzung bis zum End« des Jahres 1921
folgende Posten die in der vorläufigen Abschätzung der
Leistungen dis rum 1. Mai nickt enthalten waren: Staats¬
eigentum in den abgetretenen Gebieten, soweit dessen Wert
nickt durch Barzahlungen eingelöst wurde, und Zahlungen
nick Lieferungen ln natura zwischen dem 1. Mar und dem
31. Dezember 1921 in Höbe von ungefähr 1.400 Millionen
Goldmark. __ _ ______ —_

Der endgültige Beginn der Genua-Konferenz.
v . Pari ». 8. März. (Eig. Drabtberickt) Der ..Temvs"

bestätigt dir Meldung des ...Matin" dah die italie-
niiche Regierung mrt dem 10. Avril  als Eross-
nunasdatum der Konferenz„.von. Genua einvesstanden. ist,Die neue Einladung  für dieses Datum soll demnächst
an alle Staaten Europas verschickt werden, und zwar auch
an Deutschland  und Russland. Die „LibertS" glaubt
zu wissen, dass am 10 Avril nur eine Eröffnungssitzung ab¬
gehalten werden wird, und dah dann der Beginn der eigent¬
lichen Verhandlungen über die Ostertage bis zum 18. Avril
ansaeietzt wird. - ^ ^ xAmerikas Antwort.

W. T.-B. Paris . 8. März. Havas berichtet aus Washing¬
ton: Man erfährt dass die Regierung der Vereinigten
Staaten nunmehr ihre Antwort  auf die Einladung, an
der Konferenz von Genua teilrunebmen. formuliert „

Shakespeare gehabt haben müsse. Der Roistocker AnglizM,
Proi . Rudolf Jmelmam. der sich in der „Deusschen Revue'
mit diesem Problem beschäftigt, bebt die. auherordeutliche
Ders-chiedenhert der beiden Persönlichkeiten hervor und
meint, dah diese beiden in der Sphäre des Denkens und des
äusseren Daseins Io unsletchartigen Deister nur eine eimsige
Möglichkeit der verfönlichen Berührung aufweisen. die auf
juristischem Gebiet liegt. Der Dichter war genau unterrich¬
tet über all« Fragen des Rechts, und lein Beruf als Theater-
niitbesttzer sowie manch andere geschäftliche Aiiseleseirbeit
brachten ihn überaus oft mit dem Gericht in Derühruns. am
dem Bacon einen hohem Posten bekleidete. Der Philosovb
wirkte seit 1597 als Queens Coumfel und war auch Mitglied
der Jurtstemfakultät vom Graus Jim. Als die Akademiker
1595 di« .Komödie der Jrrumgem" aussübrten, bat Bacon
vielleicht dabei mitgemacht. Shakefpear« aber hat stch üb«,
die Auffühvung geärgert, wie eime Anspiekuns im Schlrihakt
der .Liebesmühe" zeigt. Eim paar Jahre später hatte der
Dichter jedoch allem Grund, dem Richter Francis Bacon
dankbar zu sein. Ende 1598 batte nämlich Burbage das
„Tbeatve. im Fimsbury FieDs abgebrochen, weil der Besitzer
des Grundstücks, Giles Alleyn. es sonst auf amtlichem Befehl ,
getam hätte. Burda ge überMrte das ganse Material nach
der anderem Tbemieseite, wo nun eim neues Theater, das
Globe-Tbeater. entstand, das Sbakekvear« mrtgehörte. Alleyn
führte verschiedene Prozess« gegen die Theaterdirektoren des
neuem Elöbe-Theaters. und in einem dieser Fälle entschied
Bacon im der Stermkwmmer. dass Alleys Kl««!« nicht aus¬
reichend begründet fei. „Hier liegt also ein „Eimfluh"
Bacon» auf Shakespeare vor . sagt Jmelman. „wenn auch
nicht derart , wie man es .erwartet hätte. Es ist der einzise.
von dem die Forchung bis heute weih, und seine unliterari¬
sche Natur stimmt zu dem allgemeinem Bild, das unsere bis-
herige Kemmitnis der beiden Persönlichkeiten ergeben batte."

" Eine internationale vüchermesse in Floren,. Der
König von Italien bat den Ebrenvorsitz einer internatio¬
nalem Büchermesse übernommen, di« im Frühjahr im Floremz
abgehalten werden soll und vom der Vereimigung italienischer
Buchverleaer zusammen mrt der Leonardo-Stiftung für ita¬
lienische Kultur veranstaltet wird. Die Messe verfolgt das
Ziel, »wischen dem Nationen eime wechfelsertise und direkte
Kenntnis ihrer Bmhererseuaung zu fördern. Fremden
Italiens Leistungen im Typographie umd Perlag zu zeigen
und den internationalen Buchhandel umd Austausch von
rlberietzumgen»u erleichtern. Line besondere Eigenart der
Messe wird die Abteilung für Antiguar« sein, dt« kostbare
Manuskripte und seltene Bücher zum Verkauf zu stellen
wünschen. Di« Bureaus für die Messe befinden stch «
Florenz. Via (Boomt 2 £L



Br. Berlin. 8. Mar, . (Erg. DrabtberichO 3m
vreubiickien Landtag wurde am , Dienstag en Anvas amUnteritützung  der Angehörigen volitiMr Gewogener
dem ReLtsausicbutz  übergeben. Die übrigen Anrrage
zur Amnestie und zur Auslieferungssrage wurden unter
Pfuirufen der Kommunisten abgeIeb " t,  .

Es folgte dre zweite Beratung des Ge-etzentwurles zur
Förderung von  B od e no e r b e s>e r u .n g. wonam
der Negierung lüv Millionen Mark zur Verfügung gestellt
werden. Der Auss-Hub bat der Vorlage rugesilmmt mit
der Änderung, datz der Betrag auf 3 00 .Millionen
Mark  erhöbt wird. Die Vorlage wurde rn »werter uno
dritter Beratung nach den Ausschubbeschlussenangenom-
mt  g6 folgte die dritte Beratung über den Eesetzentrours.
betr. Neuwahlen der B ezi r ks a u s i ck>u n e B rts-
lau und Liegniti.  der s-bliehlick gemah dem Anträge de»
Ausschusses in der urtvrünglickien Fassung gegen die stim¬
men der Deutschnationalenangenommen  wurde . tDer Gesetzentwurf zur Änderung des M r t t e I schu >-
lebrerdienlleinkommeugeietzes  wurde dem Be-
amtenausichutz,ur Vorberatung überwiesen.

Darauf vertagte sich das bans auf Mittwoch 12 unt.

Der Oberreichsanwalt über das Schreiben Kapps.
8r . Leipzig, 8. Mörz. (Eig . Drahtbericht.) Der

Oberreichsanwalt hat mit Bezug auf das Gesuch Kapps
um freies Geleit, um Verschonung mit der Unter¬
suchungshaft feine Stellungnahme noch nichtfest-
gelegt  und beim Reichsgericht noch keinen Antrag
gestellt. Augenblicklich ist die Sache noch in der
Schwebe. Der Oberreichsanwalt vermag darum dre
Öffentlichkeit noch nicht zu unterrichten, ob und wann
der Prozeß gegen Kapp stattfinden könne. Es ist auch
noch nicht bekannt, ob der Kapp-Prozeß m irgend¬
einem Zusammenhang mit dem I a g o w - P r o z e tz
gebracht werden kann. Ein Antrag auf Wiederauf¬
nahme des Jagow-Prozeß ist jedenfalls beim Reichs¬
gericht nicht eingegangen.

Br . Berlin . 8. März. (Eig . Drahtbericht.) Das
..Acht-Uhr-Abendblatt" veröffentlicht zu dem Angebot
Kapps, sich selbst zu stellen, heute abend eine Drahtung
aus Amsterdam,  aus der hervorgeht, datz in
Holland allgemein behauptet wird, die angekündlgte
Selbststellung Kapps sei auf einen durch Kuriere ver¬
mittelten Gedankenaustausch mit dem
früheren Kaiser und dem Kronprinzen
zurückzuführen. Besonders der Kronprinz, der sich in
sehr scharfen Worten über das Verhalten Kapps und
den General Lüttwitz geäußert haben soll, soll ber Kapp
auf seine Selbststellung gedrungen haben. Ob die
Nachricht, die übrigens stark nach Sensation riecht, sich
bewahrheiten wird, muß abgewartet werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Wohnungsbau und Landerversicherungsanftalten.

Die Landesversichernngsanstalten haben llch. wi« die Ge-
-schäftsstelle des R e i chs st ä d t eb u n d «s nnE . bereit
erklärt, zur Förderung der Wohnunssbestbaffuns und der
Tiedluna durch nnrentieilickx BaukoftenbechrÄen vom
1. Avril 1922 bis 31. März 1922 den größten Teil der pl .er¬
wartenden Rücklagen zur Verfügung zu He llem- ^ ie Betragesollen den Ländern darlehnswers« gegen Staatsschulden-
scheine überlassen werden. Unmittelbare Darlehen an d e
Gemeinden können nur dann in ..FE « kommen, wenn dre
Länder die selbstschuldnerischeBurgscbaft fur Kavital und
Zinsen übernehmen, was rn Preutzen beabtzchtrgt» Wb. Dre
Anstalten, deren Bezirke sich auf mehrere Land« .erstrecken,
werden die verfügbaren Mittel auf dre einzelnen Lander nach
►,em Verhältnis der für Dezember 1921 aufgekommenen Bei¬
träge verteilen. Die Mittel sollen von den Landern grund¬
sätzlich in den Bezirken verwendet werden, m denen sie auf-
kominen. Di« Landesversicherungsanftalten .baden den
Wunsch, datz di« Anträge der Baugenossenschaften, kne zu
einem von der Anstalt an«tf<mnttn Revtsron̂ eckbmch M-
»,ören, weitgehend und in erster LrnreberüMchtigt ^ rdenunter tunlichster Heranziehung vorhandener Wohnungsfur-
wrgeernrichtungen. Die Verzinsung der Darlehen betragt
ik n.  6 . jährlich. Die Tilgung erfolgt m 20 3ahr«n. Zur
Erfüllung der Darlebnsvervflichtungensind von den Schuld¬
nern in erster Linie di« Einnahmen aus der .2Agabe zur
Förderung des Wohnungsibaueszu verwenden, diese -Ver¬
pflichtung ist vertragsm ähig festzuste llen.

- Wieder einsesiellte Züge. Die infolge Koblenman-
gels ausgefallenen Perlonenzüge 1011 Frankfurt  a . M.
ab 10.53  vorm . (MEZ ). Wiesbaden  an 11" vowr.
(WEZ.) und 1012 Wiesbaden <̂ > 9.45 uachm̂ (WEZ.st
Fran>kfurt a. M. an 11.18 vorm. (MEZ .) werden vom
12. März d. I . an wieder gefahren.

— Die deutsche Landwirtschaft und die Stickftoffdüngung.
Infolge der Entwicklung der deutschen Valuta bat di« trüb«
bed»utende Einfuhr an StiMofiverLi'ndungen. namentlich
<m Ebilesalveter. aufgehört. Sie wird durch.̂ n Aufschwung
der einheimischen Stickstofserzeugung ausgeglichen. Da aber
muä)  die Einfuhr von Futtermitteln und ^ ttermrttelrob-
stoffen stark zurückgegangenist. dl« den deutschen Boden durch
den Stalldung bereicherten, wurde bisher der Friedensbe-
ttag der insgesamt als Pflanzennabrung wirksam geworde¬
nen StiMoffmenge noch nicht wieder aanz erreicht EG
von dem Düngerjabr 1922/23 erwartet man. dab. dre ein¬
heimische Produktion den Vorkriegsbedarf übevschrertet. Noch

Mrtsckmft und Statistik" belief sich bie der deutschen Land-
wirtschaA in künstlichem Dünger gelieferte Menge remen
Stickstoffs 1913 auf 210 000 Tonneir 1918 auf llS 500. 1919
m  159 200 und 1920 auf 212 000 Tonnen Jur Pbosphor-
säur« lauten di« entsprechenden»rer Jabreszifsern 630 000.
231 000 137 800 und 268 000, füt Ätttit 557 000. 670 000.
756 000' und 578 000. Kein Wunder, daß der Ernteertwg
gegenüber dem der Friedenszeit nachgelassen und noch Nicht
den alten Stand erreicht bat. Vom Hektar Erntete^ man
1913 19.2 Doppelzentner Roggen. 1A21  nur 15.k̂ ^ enso sank
der Ertrag bei Weizen von 24.1 aus ^0.4. bei EeG « von 22
aus 17.1. bei Hafer von 22 auf 15.8 und bei Kartoffeln von

l ^ l- ^ Saatkart-f' eln. Der KreisausMuh „des L and-
t reilcs Wiesbaden  hat Saatkartoffeln kommen lallen,
die in Erben heim  lagern und jetzt zur Ausgabe gelan-
aen Der genaue Vreis läfet sich eE n«ach Feststellung der
^agerungsverlust« ieststellen. Der Termin »ur Abbolungmirll den Bestellern unter Ausgahe emes Verugsschems
schriftlich mltgeteilt; Wie wir hören, sind bereits weit mehr
Bestellungen erfolgt, als Saatkartoffeln gekauft wurden.
§ Ä nur die Besteller von 4 Zentnern und weniger berück-
Mtigt ^ ^ ^hrxö'D^ nftzeit. Am 3. März verstarb Herr

S t r u t b Packmetster der Firmn L. Rettenm<ryer.
W^ sbaden* * Es sind etwa 48 Sabre ber. als er m dle Fnmav « »ttenmaner eintrat und als einer der ersten Pioniere
^ DrÄeltransvorts dielen Transvortzweia im

In - und Ausland zu Anieben zu bringen verbalf . Sein«
oielfachen Reisen als Begleiter wertvoller VW bei transv orte
führten ihn über den ganzen europäischen Kontinent und
bis nach Afrika und von überall her brachte er lobmve An-
erkennungen seiner Tätigkeit : seitens der Handelskammer
Wiesbaden wurde er durch ein Diplom geehrt.

- Arbeitsiubilirum . Am 9 . März tznd es 25 !Zabre^
datz der Arbeiter Georg Eberhardt  m den Erriiaiien
der Firma E . Ebe -rchardt . Sosmesserschmr ^ enieistn . Lang
passe 46 . ununterbrochen tätig ist . Von se'km EblN mk-
der Firma und der Angestellten wurde der Arbilar enr
sprechend gefeiert . Nutzer diesem 3iGil « ünd,
stätten der Firma unter anderen beschäftigt der uuener
schmiedgehilfe Friedr . . Bieb . 32 Jahre urch JÄ
schmiedgehilfe Otto -edler . 22 2 abpe . EmZeichenSE
Einvernehmens zwischen Arbeiter und Arbeitgeber , »u vvm
man dir Firma beglückwü -nlschen tarn. + qr?

_Dir BtmhüttenLeroegrmg . Aus 8 r a n k i u r t fl. ^ c.
wird uns berichtet : Der Bauhütten -Betriebsvevband nir
Hssseir uuid Hessen - Nassau,  der lunsste Zwei « ber. Ar-
beiterbewegnng . hatte im letzten Geschäftsiabr
KnerM  Betrieb « mit 20 000 Arbeitern » E Umsatz von ^
360 Millionen Mark . Die privaten Bauunternehmer ^ r-

bei Abgabe der Offerten durch dre sozialen Baubetriebe
um 4V Millionen Mark unterboten . „ .

- Die Einführung des Arbeitsschutzes für * " *• “ '
witwen und Kriegereltern . D,e .-llbanderun « Mdes Gesetzes
über die Defchäftisun « SchwerbeschoLigter vom B. kwml

fvgDor Bei dieser Gelegenheit hat es der Benrraivei
ul  Ä Ät & MÄSMBt« und Krieserhmterbl .^ -
ner . Berlin ^ 0 18 nicht»^ säumt ^ em « Erngabe ^ n das
Reichsarbeitsmimistermm darauf himzuwetfen . das o«
dehnung des Gesetzes auch aatf b« «rwerbs nE HM - Kr « « ^Slî Ä S I
Krieaerwitw « ist nämlich nicht so bemessen , datz sie trotz der
anerkannten Erwerbsunfähigkeit das Er
TiiÄbe Krtvaerwitwe ist daher gezwungen , sich den UnterMneo
Ächen R? ite und Erütenzmininmm in E °nd^ in« Form

iÄ 'feÄ SftKAtrS
sen U^ erschied auszugleichen Emag mfolse des Dustes
ihres Ernährers zur Zwangsarbert verurterlt M . Ler an

fkbf Sicherstellung derKriegerwrtwen zusorMN . Ein ^ E-mr»- isss Nie Ausdehnung der Wirkungen oes cwro«

wohl niemand behaupten wollen , datz z. B . ^ken -
EltoS im Berlin mit einer Siente von momMrch MM.

-ue o« N.ries «renern m««,- itsfchutz eingerubrt wird , der

Kriegereltern vor den Rücksichtslos,gkelten des NE £
beitsmarktes zu bewahren , und sie in der nm nanmo ver

wirtschaftlichen Lage vor sozmler Not »u

di« Höchstdauer der Erwerbslosenunterstützmm

sasTfÄrSl SÄ

_ Abe«d.AusgaSe. Erstes Blatt . Seite 8. _
Abend durch das Lustspiel von Ott» Erich Hartlebeni „Die -
den Hauptrollen: Stell- Richter. Rudolf B- rtot . Deorg Map und 2 d
Bügler. Den z-o-i.en Teil de- W .nds bestreikt ^ luftige B-rir^
meist« O-I- r Eb-l-bacher vom Fiankfur^ r Tch°usp !h Abends liegt
neuen, durchweg heiteren Programm. D>- Ee LMt!e>tu.nz d«s Aben>̂ uegr
in den Händen °°n Jacyue, Bügler. Kartenlosung in den bekannte«
V-ro-rkaufsstellen und an der Kaste des Wintergartens^

. Lortrng- jyllns üb« StimmbUdn- , UN» s De. q «
airsässige Konzert-Tenor und GesangspadaZoge Adolf ^
im Kastno einen Zyklus »°n fünf Vorträgen übet: Stnnmb wung und
Stimmpflege halten. Einzeichnnngsl.sten für ° ? (Tb-at!rka-» noer.
Etäppler, SchellenbergfBnrgstr-tz-j , Wolff und Engel (Th
kauf) auf. Di- einzelnen D-rtr -gs-bende « erden noch !
gegeben. Echlnsttermin der Einzeichnung: Mittwoch, den IS. MS z.

. « . - .-. tag-ntur Heinrich Der L.°der°bend °°n N « W.
Petar -m 11. März im K-fino beginnt pünktlich 7J4 « • „ ^
Liedern von Perl-b-ig, di- fie auch hier °°rtragen wird. e.zieNê .
Petar große Erfolg«. Die Begleitung liegt in den Händen Ar h t

. Galerie Bang« . Lnifenftrah- S. Neu - ußgeM ... 25 “KST
Scherenschnitte non Armin C-mmichau: D,- »° . ^  8 8
„Die Entführung". „Amors Pfeil". „Finale". „Cis-rsucht „Der M >
„Dt- Spinne". „Eclegenheit macht Diebe . »D' - lestliche Sun .
„An der Kaschemme", „Die Hinrichtung , „Die Badenden , „Da¬
paar", „Platzregen" und andere mehr.

Btttftt- und Vortragsabende.
= Die Tribüne - kann gegenwärtig auf -in dreijähriger

zurnckbkicken: ihr- Vernnftaltungen -rfteuten stch bisher - «»d !« wlld
M wohl auch künftig fein — der ausgesprochenen Eunft weiter Publikum-
kreise von Rechts wegen. Zm Konzert am Dienstag war de. große
Saal ' des Wintergartens wieder nahezu - llsv-rkaust Der ruhriĝ mlt»benka»iel Geschick als Erfolg waltende Gründer und Leiter d« „T. ibune ,
- „ Dullav 2 » c » b n suchte in einem halb humoristisch gehaltenen
Pr- l-g L di. Stimmnng^ -« zuführmwen Wer,es - Schubert- Liedes
-nNus Die schöne Müllerin" — r>- rzu»ereiten. Gut gesprochen. Doch
Lch b-'̂ spE .̂ i- sch- '.- Müllerin" für sich selbst. Dieser L.eder.
Mus findet stch in dem Büchlein „Gedichte ans den hmteilastenen
Parieren eines Waldhorniften" - °n dem gemut° °llen P °-t-n Wühelm
Müll« Es wird stch hoffentlich" — so meinte der Dichter - „erne

S« le Anden welche dt- Weis« all- den Worten heraus-
borck̂ und sie mir znrückgibt!" Der Gieichgefinnt« wnr bald gefunden:
^ Kan beit 25 Erdichten tomponUtte er 20, davon die
S WM. Di/ za-tstnnig- Lyrik Mkh-lm
MWers ^war so recht geeignet, alle romantrschen Empfindung«: in dar
Seel» des Tonmeister« ausznlöfen. Die Geschichte einer Liebe in Dänen,
die W-ndersch-ft des Müllerburschen. das Rauschen de» MühlaÄdache^fr». N-^ amina mit der Müllerin, Liebesglück und — Liebesleid, da alv-

S SMWS
kHSHSw»
_ Ml  Anschaulich vor dem Hörer ausleben. Der Sang« schien zwar Nicht
so Mcklich dt-p°n>-rt wie sonst, und sein innerstes Empsirw-n E8 w°h
auch^ r ein wenig s.ntim°nt°li,ch°n Färbung de-
rührenden Werke» minder znn-ig-n. - doch [einev-c, « «„(8 das sprachliche Element im E-s-ng trefflvh be.
Ä . ®«scat des Werkes zugute kommen. Di«
^aLa » e Ar. stillt Ä « di-. - jeder theatralischen Pose abtze.
man̂ schlchie Bortra^ is- und die in den meisten Liedern un-

ä7 ' « .^ Ünd warm -usblüh-nden Stimmittel, das waren lauter
starke Stütz-» des Erfolges. Herr Kipnls wurde im Berel« mit Herr»
Rother, vom Publikum -us- b-tfalllgst- ausgezeichnet.

« «s dem Bereinsleber

Elnĥ n" frttte ordentliche Mtt,Ned«--«r!-mmlung ab. woran,

äVi ." Ä « ? " - **■
Spott.

W « hen 1<m« Erwerbslosewimi ^ skü^ nserbatten.

^ ^ Nrü ^ ? ^ terMitzi -ii« st °« e scheiden bei der er-

ä?  ÄrÄSÄÄr «.
erwerbslos , wenn sie »u einer Wonn « ( oÄm W ® «

Sn ^ FiminzmiEer und der MinUter des Innern an-baoen ver Mnonzwmnrierr MMtäranwärter be,
der ^Cinberufuns znr iinfarmaiorischen Beschäit M̂NS anck <mf
^ Beamten auf Kündisuns ansewnndt werden . Diese er¬
halten demnach ebenfalls llrlaud . „ . . . . .

_ « j- B «luta -Preisausschreiien . Der Vorstand des

8äss ä
sfSSÄÄflÄ # :feSÄ 1SÄ Sf fÄtK L
MÄS » ÄiÄ ÄÄtSaätt ssJftSrstÄ
ISffl Amvaltstag in Hamburg iM September d. I.

Wmßmmä
lich« Weife behandelt »

i ' Ä 'Ä “ «SÄVÄS L . ... . ....
®I#8!n 'sie P - sfion-andacht-n für di- Ringkirch-Ng-M«ind«
werdend in̂ di-s-m 2°h» im Saale de- Pf - rrhautz- , An der Rmg.

Lr c sä:
Borbertchte über Kunst , Bsrtrage an » Verwandtes.
. Xnrhaus. (S-nd-rk-nz-rt Pros. Ernst Wendel - Al« -nd°r P-tsch.

L -L -r̂ . n7« ,? t'. rlu2
Da- K°n"zer.

-L "°m°S-nnL dê 12 Mrl km «einen Saal - de. Kurhauses stn»
Mitglied des F-°« r Schauspiel.

Uola-, Alfted Auerbach, di- Koloratursäng« in Martha Förster au« D« m»
lladt und die junge Berliner Tänzerin Margarete Wallmann. « «
Klaoier: Kapellmeister Monde! aus Frankfurt. ,

* ~t (guA de« Lebens", jo lautet der Titel der nächsten Ber an.
staltunĝ der .Tribüne" am Freitag, den 10. Mär, . Eingeleitet «ttd »»'

» Lalebtathketik. Zu den Berbandsmeisterschaftendes f̂ ankfiuster
m. .Nan̂ » wr Tuvnfpoä in Mörfelden hatte der Sportvereln Wiesbaden

» durch Ersatz geschwächte Fug-ndm-nnsch°st
tonnte llck letd« nicht durchsetzen, da das Ziel Hand in Hand « reicht

Ytmfet# ‘Xn bet Klaffe A gelang es jedoch FTitz Henckel, stch an
dritter St^ hinter guten KrLften zu plazieren. Dom Dorfplatz aus ging
es querwaldätn, «n einem Bach entlang, über denselben°u! -ulg-w-ichten

durch eine ca. 1000 Meter lange, unter Wasser stehende
Wiese und zuletzt über hohe Sturzäcker nach dem Sportplatz, dem Ziele des
W-ldl-ufts . S°n- °l bÄli -f dft 7.7 Kilometer lange Strecke,n Sb Mtn
und 84 Sek. ■

Gerichtssaal.
. — Ml!itir „ lir»i«ericht. Der kürzlich» egen D-°rfei,!>

Ichn,indelelen"*und^ nt« schlagrmĝgrä̂ rer Bankbeträge verhaftet« Binger
Bantam - Z^ b Rhe' nd-7g« h t̂te Ende vorigen 2°h-«- die Anzeige

datz seine Frau -b-nd- aus der Strahe von einem m°r°Il°n,^ -n
übertallen worden fei. Frau Rheinberger erklärte in der Bor»

Untersuchung datz ihr Mann den B-rsall übertrieben habe und Eewalt-
tätiakeiten nicht vorgekowmenseien, sondern nur Belästigungen. Rhetn-
beroer gab zu. übertrieben zu haben, verdächtigte aber gleichzeitig einen
- «̂ »n^Doli-eibeamten und den früheren Kreisdireltoi von Bingen, datz
d eft ihn -u ^ - -- - " latzt und gleichzeitig beleidigende flu e,
SLutf granfteich g« °n hätten, - in- Behauptung, de- w-.t«
nâ egangen werden soll. Wegen falscher Anschuldigung-ft-nM- d«
französtsch« Militärpoltzeigericht «n M-tnz gegen Rheinberg« auf dM
Â nate Eesängni, und 1«« M. Geldstrafe; beantragt waren nur 11 Tag»

Im Mai - . 2. ^ hier der
Chemiker und Kaufmann Iw - n ChuüiliftofffM ® “ * ' ^,2• <r?r«rfmiittQQ5fimAertim Kurhaus lernte er die Tochter eines hiesigen

SgZZFSSFS  Äst - sofort-in B-rhältni- mit ihr au
Es dauerte nicht lange, da wurde dem Iwan d- s Kl-ing-Id knapp und
er macht- bet d« Braut und den Schwiegrreltvrn in W Anleihen, We
sich Ichlietzlichauf 2800 M. beliefen. Nebenbei bekurte er «in- hlefîe
Ksiri« istin; auch dieser ^ sprach « dl- und ve. suchte st. anD-
pumpen. Diese hielt aber ihr Geld fest. Nicht genug mit den mt
^rSutMt verschaffte sich der Russe noch eine dritte Braut, eine Der»

Tiese war wieder freigiebiger. Die Folge war. d^
sic einen B« lobung»ring und 200 M. hergeben Jpitzte. Daß die Mädchenî t
Iwan lo hereinsielen, hatte seinen Etzind darin, datz « sich al« Grotz.
Grundbesitzer und reicher Bulgare ausgab. Wie sich weit« h« all-st-llt».
ilt der Rust- in B« lin wegen eines ähnlichen Falles bestraft worbe»
und̂ wirb auch von den Frankfurt« G-richtsb-hörd-n gesucht 2-tzt stm»
"er vor d-m Echäft-ngericht wegen Betrng und Betrugsversuch, d« M
betr die Berkäuserin wurde abgetrvnnl. Det Angeklagte « hielt «ine
m-k»n»nisstrase von lech» Monaten und zwei Wochen.

wb Rnlftsch« Gold- und Silberschteb« . D-i beiden aus Rutzland ge¬
bürtigen K-usl-ut- Adolf und 2- cgues Davidowitsch, die »uletzt y,-r
wohnten hatten in Koblenz ein Geschäft für Barbierartikel -ingerulftet
Adols D s»hr wiederholt nach Paris , um dort dt- zur Einrichtung des
Seschäftes erforderlichen Gegenstände und Waren zu kaufen, und zwar
nach eidlicher Au»s- g- eines früheren Gehilfen st«ts in am-nkamicha
Ilniiorm um bei eln« Revifion des Gepäcks nicht -ngeh- lten zu werden,

-uch st- t. glückte. Bei diesen Gelegenheitenführte « -,n° A»
^hl Friseurstüh!« sowie Seife und Parfümerien in «rötz-r-n Mengen ett,
obn« im Befitz der Einfuhrgenehmigung zu sein. Nach der ErnrichtuiP
de» Geschäfts trieb er mit seinem Bruder einen schwunghaften Handel
mit deutschen Eold- und Stlbermünzen, die sie besonders in Köln mck
kauften, in sogenannteSchi-berw-sten unterbrachten und stch dann so
gerüstet nach dem Ausland begaben, wo sie das anfg- au t° s -ld und
Silber absetzten. Die Straflammer zu Koblenz verurteilte die AnU«.
klagten trotz ihre- Leugnen» wogen unerlaubten ^ g.u )l
Münzen und wegen Betrug» den Adolf D., auch weg«, °« 8°ten°r Einsuhr
mit Rücksicht auf di- B-rwerslichk-it khr« G-stn»u»I> "'L .Ä .^ -te^
Schaden, der der deutschen Wirtschaft durch derartige Machenschaftn̂ V»
»fügt würde, zu Eesängnisstrasen von 10 bezw. acht Monaten > , j“
GMttasest von ÜOOOO bezw. 50 000 M. Autz« d-m wurde di- sofort-»
Berhastung der beiden Angeklagten angeorrnt««,
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Neues aus aller Well.
Die Zahl der deutschen Auswanderer nach Amerika. Wie

die ..Germania " meldet ., beträgt der Zustrom deutscher Em-
wanderer in die Vereinigten Staaten seit Beginn des Frs-
koljabres im Juli 192t 11293 deutsche Staatsangehörige,
io dab die deutsche Quote noch nicht zu einem Fünftel er-

ift
Ein Kamiliendrama. Nack einer Meldung aus Esch-

wege bat in dem Dorfe Bermutbsbeim in Oberbessen die
Ehefrau Hartmann ihre beiden unmündigen Kinder und sich
selbst nack einem Familienstreit erhängt.

Die Sochwasserkatastrovbe in Polen nimmt einen immer
gröberen Umfang an . Bisher wurden allein im Krakauer
Weichselbezirk über 29 Brücken zerstört Der Gesamtschaden
ist aus Milliarden gestiegen. Nach Warschauer Meldungen
ist auch dort die Weichsel stark angeschwollenund hat unweit
Warschau bis ru einem Kilometer Länge den Damm durch¬
brochen. Der Eisenbahnverkehr mubte stellenweise unter¬
brochen werden.

Selbstmord des Säntis -Doppelmörders. Kreuzvointner.
der am 26. Februar in dem meteorologischen Observatorium
auf dem Säntis das Ehevaar Haas ermordete , wurde , wie
aus Avvenrell gemeldet wird , auf einer Alv erhängt aufge¬
funden . — Eine merkwürdige Duplizität der Ereignisse bat
es gefügt dab die beiden in der lebten Zeit am meisten ge¬
nannten Mörder . Eruoen und Kreuzvointner .' durch Selbst¬
mord geendet stnd. Kreuzvointner » Tat bat überall ganz be¬
sondere Abscheu ausgelost , weil er den Zauber und die Unbe¬
rührtheit der Hochgebirgswelt durch seine grausige Tat ent¬
weiht hatte . Sein freiwilliger Tod bat alle Möglichkeiten
vernichtet , in die öunklen Vorgänge , di« stch auf dem Säntis-
givfel abgespielt haben , ie Lickt ru bringen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse rom 7. März 1922.
Staatspapier

i Reiduscbatz B. n .
5 , B. HI . .
4<A " 8. IV-V.
4* l  8 . VI-IX
«'/> , 1924« . .
5 Reiebtaalalha .
4 n • • • • .8*/2 .

In #/o
100 .90
lOO .-

86 .30

4 Schutzgebiet-Anleihe .
Sparprämien-Anleihe .

5 Preuß. Schatz-Ahw. 21
6 «
4 Preuß. Consols.
3Va „ „ .
4 Baä. Anleihe 08-14 . .
4 Bayrische Anleihe . . .

Eisenbahn Vor*. . . .
Hamb. Staats-Anl. W.
Hess. Anleihe.

l , - SS-1, .
Sachs. Anleihe.

96 . 96
77 . 50
80 .25
81 . -

120 .-
113 .60

80 . 69

99 *̂ 0
74 .75
62 .60
61 .50

8olft0
67 . 50

9ft !d0
57 . -
75 .50
58 .75

Div. Bank - Aktien.
i

10 BerUner Handels»» . 543
fl Commerz.»u. DUC.-B. 346.
5 Darmstädter Bank. . S36.

18 Deutsche Bank . . . . . 5 33
10 Dieconto-Commandit
10 373
8 Mitteid. Creditbank. 316

10 Nation.-B. i.  Deutsebl. 344
11. ■ Oesterr. Kredit-Anat. 91
b.* Ueicbsbaok. 330

DiT,
15H
U
N
H
U
t

16
.4
7Vs
10
25
5

10

2fc

ndostri e - Aktien.
Albert, Chem. Werke
Adler*Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektrin..
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbaa .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .

ISIS.
605 .-

«7oI-
45 0.—
740 .-

1314.
815 .—
1009.
310 .-
1125.
1509.

1600.
989 .—

TMt
SO
5

451«
12SS
15
7

10«
12
14
15
8
0
0

10
0

30
6

16
8
6

12
18
6
6

U
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

204
12«Mi
20i;
14
li
35
0
0
0

Dtsch. Watt. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch. Bergw.
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener BergbauHindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahtttte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orensteln u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porxellanf. Kahla. . .
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein-Nass. Beraw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwmrenf.
ßachsenwerk . . . . . .
Schlickert Elektri*. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstorr-F.
Varainer Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wei1er-ter-Meer Ch.F
Westeregein.
Zellstoff wnldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otari Minen

Genusacheine . . . .

In »/n
1705.
537 .-
2020 .
716 .-
920 .-

1180.
842 .-

1140.
960-
700 . -
1806.
380 .-
1255.
1375.
SO>—
2260
1310.
6 O.-
2210 .
550 .-
974 .-
906 .-
1205.
1715.
1220 .
1020 .
1870.
1160.
1243.
2700.
1179.
*300.
1444.
1690.
829 .-
619.-
638.
775 .-
1040.
284 .75
3100.
SSO. -
1065.
710 .-
2265.
387 .-
534.
465 . -
410 .-
591 . -

949-
910 -

<K Berlin . 7. März. Auch heute bereitete der Börsen¬
verlauf denjenigen , die infolge der Festigkeit der Devisen¬
preise mit erneuten Kurssteigerungen gerechnet hatten,
eine Enttäuschung . Die Devisenpreise erfuhren vormitt 'gs

nach schwachem Beginn eine Befestigung , unterlagen dann
mehrfachen Schwankungen , hielten sich aber noch immer
unter dem gestrigen Stand . Am Effektenmarkt wurde die
schon gestern zu beobachtende Realisationsneigung beson¬
ders seitens der Spekulation allgemeiner , da die wirtschsL-
liche und politischen Verhältnisse hier noch immer rswv-
lich ungeklärt erscheinen . Von einer Annäherung der Roh¬
stoffe, wie Kohle usw., an den Weltmarktpreis wird eine
ungünstige Rückwirkung auf den zurzeit zwar noch recht
guten Geschäftsgang in der Industrie befürchtet . Der Kurs¬
stand senkte sich daher bei mäßigem Angebot auf der
ganzen Linie mit unbedeutenden Ausnahmen durchschnitt¬
lich um 30 bis 50 Proz . und vereinzelt , wie am Montan¬
aktienmarkt , um 75 bis 90 Proz . Laurahütte , Ilse Bergbau,
Riebeck . Felten u . Guilleaume , Stöhr und Deusch-Atlan-
tische büßten dagegen ungefähr 100 Proz . ein , während
sich Bank - und Schiffahrtsaktien bei geringen Einbußen
widerstandsfähiger zeigten . Später machten sich, aus¬
gehend von oberschlesischen Werten , die wie Laurahütte,
Oberbedarf und Hohenlohe ihre anfänglichen Verluste mö¬
glichen und über die gestrigen Schlußkurse stiegen , Be¬
festigung geltend , doch blieb das Geschäft still . Festver¬
zinsliche Werte waren wenig verändert . Bei den zu Ein¬
heitskursen gehandelten Industriepapieren war Realisations¬
neigung weniger zu beobachten , da das Publikum über¬
wiegend noch immer Käufer bleibt.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 7. März 1922.

Stsdtanlefcen und
Obligationen.

dagegen waren angeboten Eßlingen , Tellus , Schnellpresse
Frankenthal , Löhnberger Mühle und Gummi Peter . Im
Freiverkehr büßte das Geschäft an der gewohnten Leb¬
haftigkeit ein . Bemerkenswert fest waren Ronneberger
Kali 1775 bis 1900, Mansfelder Kuxe 29 750, dagegen Benz
720 (— 45), Deutsch Petroleum 2000 (— 75). Die Umsätze
waren bescheiden bei allgemeiner Lustlosigkeit . Aul dem
Bankenmarkt bröckelte vor allem Metallbank ab liup
(— 75). Die übrigen Kurse hielten sich. 334proz. preuB-
Konsols 62.25 und 3%proz . Reichsanleihe 80.25.

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 7. März. Nach dem gestrigen Sturz

zeigte sieh der Markkurs heute etwas widerstandsfähiger.
Er notierte in Zürich mit 2.00 um 6, in Amsterdam mit
1.01% um 1 und in Paris mit 45/1(1 um Vs höher , war jedoch
bei der Börseneröffnung in New York wieder um 5/s auf
0.39 abgeschwächt . Die Berliner Devisenpreise waren
geringfügig abgeschwächt, ' und zwar Amsterdam um 50,
Brüssel 25, Italien 30, London 8)4, New York /4, Paris 35,
Schweiz 77% und Spanien 85 Punkte.

Meteorolog.
Wetterberichte.

Beobachtungen der Station Wiesbaden

4<V. Wieab . Stadtanl . T. 1300
4»/. „ , » « io
SW * „ „ . « 79
4*/» Frankl . , . .
3V*/e - » . .
4«/. Main*« , . .

4*/e Frankl Hyp.-Bank
3W » n n 9
4 n » Credtt -Ver
3V*/s » » »
4% Hamburg. Hyp .-Bk.
8V»*/o „ „ „
4% Nass. Landesbank V
SVtVo„ „ Ltt. I
4*/« Meininger Hyp.-Bk.
SV* /« - ,
4*/o Pfilrische Hyp.-Bk.8*/*•/# „
4*/a Preuß. Bod.-Gredit
4% „ Central Bed.
3Wo „ „ ,
4%  ̂Pfandbrief bk
3Vt®/s * -
4*/o Rhein. Hyp.-Bk.3V2*/e m

83-

33 .-
104.

87 .25
89 .-

99 .90
89 .-
96 .-
88 .-

101 .-

99 .50
91 .—
98 .—
83 . -

101 .50
39 .-
94,-
96 .-

94 !-
80 .-
97 . 50
81 .-

Dtr.
10
20
20
15
14
40
12

1b
b

2b*6
15
lß

Industrie -Aktien.
Adlerwerke KleyerAschaffenb."
Aschaffenb. Zellst
Bad. Anilinn.Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer. Spiegelu.€Haa
Beck 4bHenkel . . . .
Ben* 4b Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh.Braub.
Bleistift Fader . . . .
Brauerei Bin ding . .
Brown Borery 4b Go.
Breuer Maaofc. Vors.

» w St . . .

in V,
540 .-

1015.
726 .-

905 !-
1360.
1125.
71*.-
650 .-
559 . -
1151.

740 .-
790 .-

Div.
?0
17
10
ioa
15
25
10
25
50
10
27
15
12
2C
If
1t
IC

80

Chem.Fabr .Goldenb.
D.Gold-u.Silb.-Sch.A.
Faber 4b Sehleieber .
Fahrz.-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlhete
Feist Sektkellerei . .
Filefabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf. Allg. Vers. .
Grün ia Blliinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holirerkohhin gsind.
Junghanns , Gebr. .
Lederf Adl.AOppenh.
Lederw.Spichart* .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw.Höchst
Maschinen!. Badenia
Maschinen!. Bssiing.
Maschinenf. Hilpert
Maeohinenf. Moonua
Motorenf. Oberurael
Pfalz. NähmaschineB
Pfälzer Pulver . . . .
PokoraT&Wittek.
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnell pr.Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab. A. Wesaela
Sc! ahstoff-F. Fulda
Scbriftgieß. StempelSeilindustrie Wolff .
TeHus Bergbau .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D.Ölfabriken . .
V. Fränk. Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt 4bHäffnervorz.

i» » Bt.
Volthom Seü . . . .
Waggonfabrik FuchsZue*erf.Frank enthal

, Waghäuael

800

970 —
2900
780 .-
1355.
920 .-

1110 .
661 .—

1145.
«40 .-
44 .—
660-
1 ^77.
620 .-
345 . -
762 .—
849 .—

7 20 .-
89S .—
1 35.
7 24 .—
530 .-
778 . -

850 *.-
680 .-
711 .-

1450.
777.

745 .-
830 .-
845 . -862.—
900.
905 .-

7 März 1322 7 Uhr 27
Borgens

7Uhr 17
naahra.

, Uhr 17
abends Mittel

druckl 0°u-Normalschwere
red . | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)

745.2
7556
,5.2
6-0
90

N 1

748.1
768.3
10.7
69
72

SW 2

743.9
754.3

73
6 0
79

SW 2
0.3

44.1
754.4

7.6
6.3

803

Höohste Temperatur (Celsius): 13.0.

Biebrich:
Mainz:
Cau b:

Niedrigste Temperatur : 4.67
Wasserstand des Rheins

am 7. März 1822.
Pegel 2.25 m gegen 2.54 m am gestrigen Vormittag1.48

2.78
1.55
2.88

—Frankfurt a. SL, 7. März. Die Erschwerung der Geld¬
aufnahme bei der weiterhin gespannten außen - und innen¬
politischen Lage drücken das gesamte Börsengeschäft
weiterhin herab . Auf allen Märkten machte sich eine aus¬
gesprochene Mattigkeit bemerkbar , die sich in erheblichen
Kursrückgängen ausprägte . Vor allem machte sich der
Kurssturz , wie schon am Montag angedeutet , auf dem
Montanmarkt geltend , wo Senkungen bis zu 130 Proz . vor¬
kamen . Harpener 1750 f— 75), Gelsenkirchen 1165 (- 80).
Mannesmann 1685 (— 94), Phönix 1250 (— 90), Deutsch-
Luxemburg 1110 (— 120), Caro 1000 (— 83). Völlige Lust¬
losigkeit herrschte am Kalimarkt . Aschersleben 1300

10). Der Chemiemarkt wie auch der Elektromarki
zeigten überall Kursabstriche . Badische Anilin 705 (— 70),
Holzverkohlung .1100 (— 45), Elberfeld 710 (— 60), Höchst
710 (— 45). Scheideanstalt 1200 (— 90), Hirsch Kupfer 810
(— 35). Auf dem Elektromarkt notierte Lahmeyer 545
(_ 25). Felten 1150 f— 67). Der Zuckermarkt war stark
rückgängig . Waghäusel 890 (— 40), Offstein 919 (— 100),
Rheingau 880 (— 70), Heilbronn 880 (— 50). Schiffahrts¬
aktien bröckelten ab . Paket 510 (— 50). Am Einheits¬
markt spiegelte sieh die Grundstimmung der gesamten
Börse wieder . Nachfrage herrschte nach Bremer öl , Mann¬
heimer öl . Pfälzer Pulver , Breuer , Schnellpresse Dresden,

Wettervoraussage für Donnerstag , 9. März 1922
Ton der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurts »d.

Bedeckt , Regen , Sturm , allmählich kälter , West - bis
Nordwestwind.

Kranke.
Ein 4 . Urteil

von Tausenden . Wiesbaden , den 24. Februar 1922. Frau
A. Waller , Luxemburgstraße 7, schreibt : „Seit 3 Jahren
litt ich an Ischias und völliger Steifheit des Oberschenkels,
so daß ich z. B. nicht imstande war , ohne fremde Hilfe
meine Schuhe zu schnüren . Fangopackungen , verschiedene
Bäder , die ich besuchte , usw., verschafften mir keine Hilfe.
Nach sechs Sitzungen mit dem Wohlmuth -Apparat konnte
ich mich wieder gut bücken und nach etwa dreiwöchiger
Behandlung war das Ischias-Leiden wie durch ein Wunder
verschwunden . Allen Leidenden gebe ich gerne weitere
Auskunft .“

Verlangen Sie deshalb kostenlos Prospekte und Zeug¬
nisse von tausenden von Ärzten und Geheilten über die

f-lbstbehandlung schwerster Erkrankungen mit patentierten
Wohlmuth -Apparaten (feinste , unfühlbare , galvanische
Ströme ). Kostenlose Beratung , Apparate miet- und kauf-
weise . Wohirnuth -Institute . Wiesbaden , Eltviller Straße 14
(hinter der Ringkirche ), Telephon Nr. 2980. und Mainz,
Mitternachtsgasse 1. Ecke Christophgasse , Nähe., Tietz.

01« Abenö-Ansgab « umfaßt 6 Seiten.
HaapUchrifU«it«r : ö- Leits  ch.

r .crantcDortnd) für den politischen Teil: H. Selisch ; für den Unter-
baltunflsteit: ff. Günther:  für den totalen und provinziellenTeil, lowu
»ertchidsaal und Handel: W. CE« : tüt die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaaen.
Truel ». Werlag der L. ScheUen derglchen  Hosduchüruckerei inWr-sdî ea

Evrechltunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Metallbetten
Holzbetten
Kinderbetten

In unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:
Deckbetten Matratzen Daunendecken
Plumeaus Bettfedern Steppdecken
Kissen Daunen Wolldecken

Eigene Anfe-t 'gung aller
Bet ;waren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffe u. besten Materials.

Betten -Spezialhaus Buchdahl , Bärenstraße 4.
WmWmWWl Det Elsser ju Maden

E. G. m. b. H. F374

Soll

Kassenbestand . . 2 343.68
Anteil bei der BereinSbank 300.—
AuSstände. 278 133.80
Warenkonto. 380 398.1i
Gefchäftskostenkonto . . . 10 829.30

Bilonj zum 31. Dezember 1921_ Haben
Geschäftsanteile der Mitgl.
Schulden bei d. Vereinsbank
Vorschüsse
Warenschulden.
Reservefond .
Rückvergütungskonto . . .

672 004.89
Mitglieder«, Geschäftsanteile-

Stand 1. 1. 1921: 20 Mitgl . mit 20 Ant. A
In 1921 hinzu: 3 Mitgl mit 3 Ant. .*

6 766.—
143 976.65
459 600.—

59 095.90
450.—

2 117.34
672 004.89

uttb Haftsummenbewegung.
5 700.— St .' E. sowie Jt  10000 .— Hafts.
106 .— St .-E. sowie M 1500 .— Hastt.

Stand 31. 12. 21: 23 Mitgl . mit 23 Ant. A

Wiesbaden, den 31. Dezember 1921.

Vorstehende Bilanz wurde heute von
uns geprüft und r >chtig befunden.

WjeSbade«, den 13. Februar 1922.
Die Mitglieder des Aufsichtsrates:

I . Faigle. W. Hankammer.
« . Fercke.

6 765.— S1.-E. sowie A 11 500.— Hasts.
Lieferungsgenossenschast

der Slaser zu Wiesbaden
E. G. M. b. H.

gez. 9 . Kümmel . Smi» « retzichmar.
Wilh. Best.

Geprüft , mit den Büchern in Ueber.
einstimmung und in Ordnung befunden.

Wiesbaden, den 6. Februar 1922.
gez. Köbler,

aerichll. bestellter Revüo»

JjUk&re
BacKpulver

bestes Kernleder her Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit Und wasserdicht, la Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Aus Wunsch in einem Tag ).

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, I. Stock. Ecke Röderstrahe.

Autovermietung501.
Offene und geschlossene Privat*

wagen nach jeder Richtung.

Garage GRÜN
7 Taunusfttrasse 7«

9
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kür Ls Jugend zur Kräftigung und den Aufbau ÜSS schwächlicjisn Körpers;

^t/RHA >.tjSWlg5 ^APS

Freitag , den 10. Wlärz 1922
7»/, Uhr , im großen Saale:Sonder-Konzert.

Leitung:
Professor Ernst Wendel , Bremen.

Solist:  _
Professor Alexander Petschnikoff

(Violine).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:  L . van BEETHOVEN:
Leonoren-Ouverture 3. W. A. MOZART: Violin¬
konzert A-dur. J. BRAHMS: Symphonie Nr. 1,C-moll.

Eintrittepreise: 30, 25, 20, 15, 12, 10 Mk.
Garderobegebühr: 1 Mark. F267

Städtische Kurveruealtung.

J=I[(gemeiner Jiraffwagen -Park
-r Wiesbaden , G. m. b. Ti.
14444444444444444444444444444444444

* Ttudi

Fntwi nkluna zurückgebiieben.
Iagdverpachtung.

Ltu_ x sx «* iK b. 3s

♦
♦
♦X
4X
i
4
4X
X

der deutsche Qualitätswagen 8122- /4/35 22/55.
Das /4/50 Fahrgestell.

TTlars
die (feste Heisemaschine 7, 3 PS.

Steiner Faltboote*
Gescf). T. Seidet, Büro Geist/erg 17.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

MittwsÄ den 15. März d. 3s ., DOr'
mittags 11 Uhr. wird auf der Bürgermemerm
die hiesige Wald- und Fe djagd 582 ta
arofc auf 6 Jahre , ab 1. Aprrl d. Js ., ossen
Uch meistbietend verpachtet. . Die Bedmgungen
können auf dem Bürgermersteramt etti gef t)
werden . F251

Niederems , den 6. Mär; 19- 2.
Der Jagdvorsteher.

Sonntag,
12 . März

Rbein- u. Caunus-Klub
Uliesbaden6. v._ _

I ir A.. Mt4n« u Abfahrt7.10Uhr(deutsche
i. JUttpitOUr . Zeit) nach Hattenhe m.
Näheres an en Au ĥängestellen. p39-

Volksbiidungs-Verein
Volksworträge

6. Vortrag: Freitag, 10. März abäs.
8Uhr,i .Saal d .Städt. Oberrealschule
Herr Dr. Winter : Vas kranke
Find und seine Pflege im ersten

Lebensjahr.
Eintritt 50 Pfg. F280

_ Vorbeh.Plätze 2 Mk. am Saalems

ftngugßoffe!
ietjauien Kie Mt, mein Lager zu besichtigen.

Führe bei auhergewöhnllch billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,
Cheviotsu.Meltons für Frühjahr u.Sommer

l Weiber. WinWtze 51, Ae Rchgaiie
Kn- or«.4.:Ytt — finbett ! ' 1* ©toc!.

ein Zyklus von fünf Vorträgen
(Schule und Gesangvereine finden besondere Berücksichtigung)

gehalten von

MLsN Hita» m & m
Konzert -Tenor nnd Gesangspädagoge.

I. lfortraga Die Atmung.
II» Vortrags Die Physiologie des Kehlkopfes,

lil . Vorts *ags lieber Vokale und Konsonanten.
IV Vortrag : Die systematische Ausbildung der Stimme,v!Vortrags Die Ausdrucksmögltchkeiten der ausgebildeten

Stimme[dargestellt am Lied, Oratoriumu. Oper).

Luisenstraße 7,1
aus und halte

Sprechstunden von 11 12 u . 3-4 Uhr.
Fernspr. 868. Pr . GSbel , Tierarzt.

Die Wohnungsnot
zwingt uns. mit verhältnismätzig wenig
Raumen auszukommen- Diefe aber sollen
uns durch erhöhte Behaglrchkeil dasHerm
wertvoll machen. Hierzu tragt '« hervor
rasendstem Matze das Meid der Wohnung,

die Tapete,  bei.
Ich habe grotze Vorräte aller Art!

Hermann Stengel,
Schulgasse 6.

!Wilhelmstraße). Mir _ Lokal - Kasino.
Preis für 1 dsn |gn 1922.
Schlu ßtermin der Ein Zeichnung: ■—

Herrenstoffe
in direktem Bezug von größten
rhein. und Lausitzer Webereien

*in meterweisem Verkant direkt an
den Verbraucher in bester Musterung

in GroBanfertigung von Maßgarde¬
robe zu staunend niedrigen Preisen.

hervorragende Qualität,
aer beste und billigste

Brotaufstrich
tbenso vorzüglich zum K HIR<w*bon . nro Pfd. J*

00

Preiswerte
Maß-Anfertigung

erstklassiger

Kostüme, Mäntel und
Straßenkleider

auch aus zugegebenen Stoffen.

Damenschneider

Ed. Knittel LanggasseJ.■-

robe zu staunend nteongen rrwseu. « am -jh ■ empueiw.
*« am  MMM 8 WÄ !WI Wiesbadener Eiergroßhandel

iSSSäJSKSH III MeUmaim4TneJ
TuchgroBUandhmg, verbunden mit f« ner Maßschneiderei Hi Mk Weüritestraße 1 Telephon 68$ .

Beste Ref. zu Diensten. Den ganzen Tag geöffnet. Zwanpl. Besuch erbeten.

ebenso - - _
Bachen , pro Pfd. *

Wieder einget roflen : Pommer.

22
Ia Qualität , pro Pfd. •*au‘Wiederverbaufer

wesentlich billiger,
fast täglich eint eflend frische

Sand-Ster
zum konkurrenzlos billigst. Tagespreis

empfiehlt
Wiesbadener Eiergroßhandel

Weinstube»Vier Türme"
Yorckstratze 8.

Solange noch Vorrat

ml  WesheiM. holde5MI.
Kretschmeier.

mmm  fieieoeiieii.
Ein Pfund Zucker

; Marl kann ich Ihnen nicht liefern , doch habe ich
einen größeren Posten /

he ich nur diese Woche «eit unter Fabrikpreis
an Selbstverbraucher verkaufe.

^mines , 5, ffißtt. !.

Briefmarken
QP für Sammler!
Bevor 8 e Ihre Bestellungen auswärts machen,

neben Sie
gerf ’s Philatelist enbliro
° ms-  Große Auswahl ! *M , ,,
mritiusplatz I, 1- Et ., im Weinh. „Rebstock .

opfwaschen, ®e”Ä

Tiroler
Alpenblüten - Creme. ,

feit 40 Jahren der mir
eingeMrt . eine der besten
Hautcreme gegen selbe u.
braune Haut u. Flecken,
schafft nach u. nach voll-
ständig reine » erste Saut
«7 »arten Teint , b Dole
15 Mk. in der Parf .-Sdl.
von W. Sulriach . Sof-
friieur . Bärenftraste 4.Ziegenlämmryen

Sn* im Ausschnitt empfiehlt

PopierlüiS Hutter
1 Kirchgasse 74 . Inh. : Herrn . Rentschler.

Reparatur -Werkst « !te für
Sdireibmasdiinen.

Reparaturen schnell und atu ^ reRsen.

sosornge rrasse .
ITaxiere für Herrschaften kostenlos. Qlftl tttetllt tlNN , 18 MljjtlWk 1
l Strena diskret. Televbon 3253. %ß

Ca. 200 Zentner

Speiserüben
per Zentner 200.-  Mk.. sowie Futterrüben

ab Lager Rheingauer Stratze 2.
Carl » irckner. Fernruf 4778.

Öarafit'iert Fr»ed « nSc|fö<# l® ;
Weder überall ©rb &Hicb '
wo nicht, wende > a ti h an

LMinlos&Co.A.G.,Köln-Ehrenfeld.
3ertroflene 6oli>=u. BilHiMw,
auch MwMi  unü MniW

lauft zu reellen Höchstpreisen

E. Ludwig
>» ,P . « « - I» « . «ritiMftt. «.
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frische, ungesalzene Qualität,
iioi)

weiterer
der Fabriken immer noch

zum letzten Preis
»/. -Pfund -Paket

A.- rR.
Ein Waggon

o
38$

!I

18 Pfund auserlesene

Pflanzkartofseln
der besten Früh - od. Spätsorte für Hausgärten,

25 Paketeerstklassiger©orten-
gemiise-kMön,

als:
Blumenkohl ,Gurken,

Mohrrüben,
Zwiebeln , Weiß - u.

Rotkohl , Wirsing,
Porree , Erbsen,

Bohnen usw .,
welche ausreichen, eine
Famüie ein ganzes Jahr
hindurch mit Gemüse

_ _ zu ver argen.
Obige 25 Pakete Gemüsesamen nebst OT> OA _
18 Pfund Kartoffeln zusammen für «Vt . U

Preisliste auf Wunsch kostenlos. F134
A . Siegfried . Grohsahner -Erfurt 844.
Thüringer landwirtschaftl . Zentralsaatenstelie.

Wmmell?
Der

Alldahin -Siist
HW sofort.

Nur bei

AWlieA. Jünke
K.-Fr .-Ring 30. Tel. 6520.

- i
\ Schwarze Kleiber j
! Schwarze Blusen ’

Schwarze Rocke
. Trausr-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

^ von der «fnsochpenM * Wr
,le, - »t«strn « uMhrung.

Trichter !. Grammophon
u. kl. Kontrollkasse (nicht
Registrier ) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. F . 831Heu Taabl .-Verlag.
Sucke eine gut erhaltene

Erstes «latt. Rr. 111.
Eine Vereinigung no* I

2 Fenster Gardinen , ein
Teppich. Erbitte Angebote
>> K. 88» Taabl .-Verlag.

Zwei egale Betten.
Kleiderschr.. 4 Stuhle u.

Ä Sh
an 4en Taabl .-Verlag.

nordamerit . Llütenweitzes
garantiert reines

zm MO»Icgesprelä!
Ein Waggon

mia «.
Sorlouf)

Schoppen

( '/- Liter)

i ) ( % Verkaufsstellen
mm  in allen Stadtteilen

LuOTiel
schöne aparte Stücke aller Art , auch ganze
Einrichtungen zu kaufen gesucht , evtl , auch
kommissionsweiser Verkauf.

Glüddidi
Friedrichstraße 10. Tel. 3832

Antiquitäten , Perser Teppiche,
Gemälde , Juwelen , wie Gold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
' Wagmann

Saalgasse 38 und Nerostratze 28.
Telephon 2654.

Möbel
Albert Haselau,

Ankauf
antiker, ein¬
gelegter und
geschnitzter

MÖBEL,
Perser- und

deutsche
TEPPICHE,

Verkauf
Kunst¬

gegenstände,
Miniaturen,
Gemälde,

japanische u.
chinesische
Gegenstände.

Offerten an:

Münchner Gewerbehaus
Kochbpunnenplatz 3.

Langgasse 14« n , Telephon 3288.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Brillanten,Perlen
Gold - « . Silbersachen » Bestecke, Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren u . Setten , Armbänder,
Platin , Brennsttfte , Pfandscheine kauft zu hohen

Preisen Geizhals , Webergasse 14.

weiß lackiert (komplett ) für Konfektions¬
oder Putzgeschäft passend , zu verkaufen.
Aufgestellt anzusehen bis Samstag bei

Betz, Gr. Burgstratze 9.

ganze Einrichtungen.
Teppiche»Rof-haare , Feder¬
bette« , Antiquitäten usw.
kauft ständig, reell, diskret

mt  Echter tuMmt'Min
Me Carola

‘/i Flasche 32.
ohne Glas und Steuer.

Drogerie A. Jünke,
Kaiser-Friedrich -Ring 30.

Telephon 6520.

frimTirck - u.
8owien-Wein

empfiehlt, solange Vorrat,

Flasche12! Mb.
mit Steuer, ohne Sias.
Flaschen bitte mitbringen.
Weinbrand Fl. 57 M.
Wein brand- Verschütt

[ohne Glas] p. Fl. 45 M.
Kelterei Henrich

Blü cherstr. 24. Tel. 1914.

hlltiliMOm
tti Damen -, Herren- «nd

«inderhüte , in jeder Art
Ettoh u. Fil ». Reinigen
u. Färben . Konkirmanden-
!>üte werden schnell fertig.
Garantie für fachmann.
Ausführung.

Förster
13 Goüenstraße 13.

MeDamen-,
Herren- und
Kiuderhüte

werden auf den neuesten
armen umgevretzt in

^troh u . Fil ». aut undbillig.
itoanKtnne4, Me».

P.ombustin
irrtilch empfohlen für

Brandwunden
Flechten
offene FUBe
Frostschäden
wunde rissige Haut

Alleinige Hersteller:
Combustlnwerk

EuIitz4Co.,Fährhrücke,Sa.I

trocken,
Quantum.
Tack 12 Mark . _
Ludwigstr . 6. ? el.

liefert jedes
Anzündeholr,

“ 138:

Forhunde
10 Wochen, reinrassig . ,»u
verk. Weimer . Ludwrg-
stratze 6.

DöilW.WsserhMd!
„Larex vo« Loolbad"
S . Z. 63340, schwarz
mit gelben Abzeichen,

zu verkaufen.
August Jeckel

Zietenring 1.

Honos
stehen billig zum

MU Verkauf
Frankens !*. 19, I . Vogel.

Wer ein schickes, vreisw.Damen-Kostüm
nach Mab wünjcht sende
seine Adresse u. S . 855 an
den Taabl .-Verlag.
^Aüfklörende Brofchüre

über

fleiSnng der Syphilis
unschädliche Methode n.
Dr . med. Guntz. Zu be¬
stehen für 5.00 Mk. (o.

>rto) durch Verlag
Blakius. Aachen.

„Meine Frau war
über 50 Jahre
m. rtorrhätzlichen

behaftet.
Kein gesundes Fleckchen
hatte Ne aus dem Leibe.
Durch lucker 's p-teot-
Kecklrlnol-Selte wurden

die Flechten in 3 Wochen
beseitigt. Diese Seife ist
Tausende wert. E.W." Dazu
Lackook-Lrem̂ ntchtfettend
und fetthaltig). In allen
Apotheken, Drogerien und
Pa rfümerien erhältlich.

MMMPilM
in gute Hände abzugeben
Saalsasse 8. Hof r.

Küchenschr
sucht. Off

M
ZrOillsz!

Suche Kinder - Klapp¬
wagen . Schrank. Verttlo.
Bett . Nähmasch.. Kla - ter.
Postkarte genügt.

Karl Petri.
Fronkenstraste 26.

Oefen. Lüfter, sowieMbeNr«. SW
gegen gute Bezahlung »u
taufen gesucht. D. Stvver,
Rieblstrabe 11. Tel . 4878.

Für Schreiner.
Gehrungssäge

zu kaufen gesucht. Schnug.
Moritzstraste 42._

mit KüÄenbenutzung oder
möbl . Wohnung gesucht.
^ii . u . U. 831 Tagbl .-Vl .

Herr Mt Venslou
in gut . Hause mit Schlaf¬
zimmer . Preis -Off. unter
H- 887 Taabl .-Verlag
Allein Mädchen
das gutbürgerlich kochen
kann, für kleinen Haus¬
halt bei bobem Lohn und
guter Vervfleglmg sofort
gesucht. Beb. Er . Burg-
itrahe S

! Hmeiizlmel
mit 3teil . Bücherschranku.
mjt Klubsofa (Eobelm-
bezug) . hat mehrere Hahre
beim Spediteur wesen
rückgängiger Verlobung
auf Lager gestanden und
zeugt, da fast mangellos
durch die lange Laserung,
für die Güte und Be-
schaffenbeit der Ware
Verkaufspreis

nur 17 89» Mk.

I  NiMMg
12 Orauieustrabe 12,
im .,:;-Adler-Saus " .

Ein Posten noch gut erh.
Bauholz

bMg zu verkaufen.
S . Dieb.

Drudenitraste 8. Part.

KIM-Oh.WS-
Pelz od. Damenpelzfutter
sucht Dame zu kaufen.
hg . ii. O. 866 Tagbl .-Vl.

Suche von Herrschaften
1 bis 2 Herren - Anzuge,
Regenmantel . Kleider für
3- u. 5iähr . Jungen , D.-
Stiefel zu kaufen. Gefl.
Offerten unter T . 892 an
den Taabl .-Verlag.

Wl Willi
undKelim

von Privathand gegen
hohen Preis zu kaufen
gesucht. Offert , u. K. 889
an den Tagbl -Verlag.

I. 1 Mustk -Anfangsschule.
Ungebote erbeten unter
E 88« an den Tagbl .-Vl.

Echlaszim.. Wobnzim ..
im. - Svtegel . Spiegel

irank. Vertiko , Kleider-
,^,rank u . Kuchen-Einr.
gegen hohe Bezahlung zu
kaufen gef. Groj» lMeck.
Hellmundstrabe «>L « ckk
Emser Sttade.

Männern , die stch ernste
Mitarbeit an der .Mi
lichen Veredelung , getsttg.1
Aufklärung u. kulturellen I
Förderung der mensch-1
lichen Gesellschaft »uw
Ziele gesetzt hat . bittd
solche, die ohne Vorurtel l
mit Eifer , und Anteil . I
nähme die . ErgebnisseI
neuzeitl . Forschung ve» I
felgen und stch der Kgl.I
Kunst in höchster Rem -l
beit widmen wollen, o*t|
jedoch denAnschluß
an eine solche Be^ I
einigung (Loge) noch!
nicht fanden , ihre Adresse|
zu hinterlegen u. 3 . 74k
an den Taabl .-Nl . F W
W Gebitz oerloren.

Wiederbringer erhält awt
Belohnung . Abzugeb. *•
Gerhardt , Nerostr . 38

gesucht. A. Best. Feld¬
strabe 16.

weroaror,
WäM
mit Geldbetrag . Vast >
Photogr . verl . Ärtedei
gute Belohn . Abzug.
Werner . Blatter Str . 18
Verloren Dienst , adenl

Blücherstr. Perlbeutel m.I
Inhalt . Gegen Belohnung
abzugeb. Leder. Goethe-»
straste 13. 2.

Gef. geiahte Schnalle . .
Simili . Blücherstr . 48. 3 1»

etouBesaiirt MgsBttben]  I
Sterbefalle.

Am 3. Mürz: Ehefrau Annal
Seelgen geb. Allvater 28 I . —I
4.: Privatier « Katharina Erlen-1
bach, Sl I . ; Witwe Privatier«I
Rosali« Ackermann geb. Hirsch,!
73 J .I Kind Wilhelm Zip», I
S Monate : Kind -Hans Wolt l
gang Gebhardt, 8 Monat«; I
Ehefrau Wilhelmine ScheererI
geb. Klärner, 29 I . ; Die,Up

ädchen Karoline Zerbe, 78 L;
Kaufmann Erich Lenz, 21 I »; I
Kind Walter Weifen!««, 8 Eid. I
_ 5. : Alice Battmann , ohneI
Perus, 16 J -: Gastwirt Adolf
Petro , 56 I . ; Taglöhner Fried- l
rich Röckelem, 38I . ; Kind KarlI
Weber 8 Monate ; Kind 3ba[
Berghäuser, 4 Tage. — 8. : KindI
Alfred Keil, 3 Monate ; Ehefra
Karoline Racky geb. Lauck, 63J

.Graböenkmai u.
Zrieöhofs - Aun st

wiesbaüen" j
Wiesbaden , ttt colo»größt »

Frankfurt a. M. Leipzigp»t»r,s>r»e»I Schl.ßg. Ce>>

Unfern Mitgliedern zur Kenntnis , daß
unser langjähriges Mitglied u. Ehrenmitglied

Herr Jean Lang sen.
verschieden ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
31/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt. F270

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Borftand.

Nach schwerem Leiden verstarb Montag
früh mein lieber Mann , unser Bruder
und Onkel

GU t̂NV Stellt » Kellner.
Die trauernde Gattin >-

Kate Stein.
Wiesbaden (Langgasse 24), Berlin.

Die Beerdigung findet Donnerstqa,
nachm. 37. Uhr, auf dem Südfriedhof staü.

Nach schwerem Leiden entschlief heute, de»
7. März , meine lie&e-rgiau , upjre gute Mutt » ,
Schwiegertochter, SchwesÄr, Schwägerin
und Tante

Frau Lina FraiÄ
geb. Martin

im Mer von 41 Jahren.
In tiefer Trauer:

Heinrich Frank.
Wiesbaden , Sargenroth , Külz (Hunsrück)

Scharnhorststr. 27.
Die Beeidigung findet Freitag , nachmittags

27 « Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

f )
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